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B I L A N Z 3 0 . 0 6 . 2 0 1 4 3 1 . 1 2 . 2 0 1 3

T € T €

Langfristige Vermögenswerte 17.018 17.090

Latente Steuern 1.136 1.350

Cash-Bestand 9.249 7.965

Eigenkapital 17.777 18.306

Bilanzsumme 37.743 38.609

Eigenkapitalquote 47,1  % 47,4  %

G E W I N N -  U N D  V E R L U S T R E C H N U N G 6 M  2 0 1 4 6 M  2 0 1 3 Q 2  2 0 1 4 Q 2  2 0 1 3 Q 1  2 0 1 4

T € T € T € T € T €

Nettoumsatz 34.419 34.269 16.493 14.795 17.926

Sportwetten 19.879 17.043 9.216 6.507 10.663

Casino & Poker 10.919 12.398 5.397 5.787 5.522

Lotterien 0 1.838 0 940 0

Pferdewetten 3.126 2.380 1.680 1.315 1.446

sonstige 495 601 225 237 270

Net Gaming Revenue 33.946 33.852 16.265 14.578 17.682

EBITDA 707 -51 -177 -857 885

EBIT -361 -1.633 -688 -1.745 327

EBT -320 -1.377 -679 -1.652 359

Konzernergebnis -533 -776 -768 -1.165 234

Ergebnis je Aktie (verwässert in €) -0,04 -0,04 -0,04 -0,05 0,00

Mitarbeiter (im Perioden
durchschnitt)

167 176 166 178 169

Umsatz pro Mitarbeiter 206 195 99 83 106

H I N W E I S  Aufgrund von Rundungen ist es möglich, dass einzelne Zahlen im vorliegenden Bericht nicht genau zur angegebenen Summe auf-

addieren und das dargestellte Prozentangaben nicht genau die absoluten Werte widerspiegeln, auf die sie sich beziehen.

KONZERNKENNZAHLEN NACH IFRS MYBET HOLDING SE
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01AN DIE AKTIONÄRE

A K T I O N Ä R S B R I E F

S E H R  G E E H R T E  A K T I O N Ä R I N N E N  U N D  A K T I O N Ä R E ,

wir haben eine bewegte Vergangenheit hinter uns und viele 

schwierige Jahre erlebt, die im Jahr 2013 zu einem Umbruch 

geführt haben. Im ersten Halbjahr 2014 liegen wir aktuell voll 

innerhalb unserer Planzahlen, in Teilbereichen sind wir besser, 

als wir uns Anfang des Jahres vorgenommen haben. 

Für die ersten drei Monaten 2014 hatten wir mit einem  Um-

satzrückgang gegenüber dem Vorjahr gerechnet, der so auch 

eingetreten ist. Im zweiten Quartal konnten wir Dank der 

Fußballweltmeisterschaft die  Anfangsschwäche des Aprils 

kompensieren und unser Umsatzziel für das erste Halbjahr 

erreichen. Neben den positiven Effekten der Fußballweltmeis-

terschaft haben sich hier vor allem Steigerungen im Shopbe-

reich bemerkbar gemacht. 

Durch den Umsatzanstieg von rund 17 Prozent im Segment 

Sportwetten, sowie 31 Prozent im Segment Pferdewetten, ist 

es gelungen, den regulatorisch bedingten Rückgang im Be-

reich Casino & Poker, sowie den Entfall des Lotteriesegments 

auszugleichen. Nach der Entkonsolidierung der spanischen 

Tochtergesellschaft DIGIDIS S.L. im November 2013 betreibt 

die mybet-Gruppe kein Lotteriegeschäft mehr. Auch ohne den 

Umsatzbeitrag aus dem Lotteriegeschäft, der im vergangenen 

Halbjahr 2013 noch 1,8 Mio. Euro eintrug, erwirtschafteten wir 

in den ersten sechs Monaten des Jahres 2014 einen Konzer-

numsatz in Höhe von 34,4 Mio. Euro – und liegen damit gering-

fügig  über dem Vorjahreszeitraum (H1 2013: 34,3 Mio. Euro). 

Bereinigt um die Umsatzerlöse der DIGIDIS S.L. ergibt sich so-

gar ein Umsatzwachstum in den ersten sechs Monaten 2014 

von 6,5 Prozent (bereinigter Umsatz H1 2013: 32,3 Mio. Euro). 

Bemerkenswert hierbei ist, dass dieses Wachstum trotz eines 

im Vergleich zum Vorjahr reduzierten Werbebudgets erreicht 

werden konnte. 

Nach den ersten sechs Monaten 2014 weisen wir ein leicht ne-

gatives Ergebnis vor Zinsen und Steuern (EBIT) in Höhe von 

-361 TEuro aus, jedoch ist es uns gelungen die Profitabilität 

durch eine verbesserte Kostenbasis deutlich gegenüber dem 

Vorjahreszeitraum zu erhöhen (H1 2013: -1,6 Mio. Euro). Dieses 

Ergebnis liegt leicht über unseren eigenen Erwartungen. 

Bereits zum Jahresbeginn 2014 haben wir im Rahmen der Neu-

aufstellung der mybet zahlreiche Maßnahmen zur Strukturopti-

mierung und Effizienzsteigerung umgesetzt. In diesem Kontext 

hatten wir uns  dazu entschlossen, das Geschäft der spani-

schen Gesellschaften DIGIDIS S.L. und DIGIDIS S.A. nicht 

fortzuführen. Entscheidend für diesen Beschluss waren unter 

anderem die negativen Aussichten zur zukünftigen Profitabili-

tät der spanischen Unternehmen. Mit notarieller Beurkundung 

Ende Juli und Anfang August haben wir unsere Anteile an bei-

den Gesellschaften  erfolgreich verkauft. Wir haben uns damit 

nicht nur von rechtlichen und wirtschaftlichen Unsicherheits-

faktoren befreit, sondern schaffen gleichzeitig freie Ressourcen, 

die wir effizient an anderer Stelle des Konzerns nutzen werden.

Auch operativ wollen wir durch überzeugende Qualität wieder 

nachhaltig wettbewerbsfähig werden. So konnten wir die Sys-

temstabilität signifikant verbessern und verzeichneten auch 

während der heißen Phase  der Fußballweltmeisterschaft kei-

nen Systemausfall. Positiv hervorzuheben ist der erfolgreiche 

Roll-out der Kundenkarte im Berichtszeitraum. Wir fördern da-

mit die Zufriedenheit unserer Kunden und tragen aktiv zu ei-

ner langfristigen Kundenbindung bei. Diese Fortschritte haben 

sich bereits im ersten Halbjahr 2014 positiv auf den Umsatz 

in allen Geschäftsbereichen ausgewirkt. Auch für das zweite 

Halbjahr 2014 erwarten wir eine Fortsetzung dieses Trends.

Wir haben mit dem Verkauf des spanischen Lotteriegeschäfts 

sowie im Bereich der Qualitätsoffensive erste wichtige Schritte 

zu einer nachhaltigen Stabilisierung des Geschäftsmodells der 

mybet erzielt und konzentrieren uns voll auf die Umsetzung 

des Turnaround. Dieser Prozess wird die Gruppe  noch einige 

Zeit – auch über das Geschäftsjahr 2014 hinaus – in Anspruch 

nehmen. Neben der angesprochenen Qualitätsoffensive wird 

unser Hauptaugenmerk auf der Reduzierung der umsatzab-

hängigen Kosten liegen. Dieser anspruchsvollen Aufgabe, wer-

den wir uns ab dem dritte Quartal intensiviert annehmen.

I
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Eines der möglichen und gleichzeitig dann wichtigsten Ereig-

nisse im zweiten Halbjahr 2014 ist die mögliche Sportwetten-

konzessionsvergabe durch das Hessische Ministerium des 

Inneren und für Sport. Daraus würden innerhalb des Unter-

nehmens Anpassungen notwendig werden – mit sowohl Chan-

cen als auch Risiken für das operative Geschäft. Jedoch ist zum 

heutigen Zeitpunkt weiterhin offen, wann die Konzessionsent-

scheidung getroffen wird, wer diese Konzessionen erhalten 

würde und wie die genauen Bedingungen der Konzessionen 

sind. Wir von mybet bereiten uns alle für uns erkennbaren Sze-

narien bestmöglich vor.

Angesichts der aktuellen Unternehmensentwicklung sind wir 

zuversichtlich für das zweite Halbjahr gestimmt. Mit dem 

Start der Fußballsaison in Europa Ende August 2014 beginnt 

für die Anbieter von Sportwetten auch in Deutschland traditi-

onell das Hauptgeschäft. Das zweite Halbjahr ist saisonal die 

stärkste Phase im Geschäftsjahreszyklus der Wettanbieter. Ent-

sprechend erwarten wir vor allem in den kommenden beiden 

Quartalen positive Impulse für das operative Geschäft. Als ein 

Baustein hierfür wurde bereits im ersten Halbjahr die Einfüh-

rung der mybet Wett-Terminals erfolgreich vorbereitet, der Be-

ginn der Auslieferung an die mybet Wettshops wird im zwei-

ten Halbjahr 2014 erfolgen und das operative Geschäft weiter 

voran bringen. Die Produktangebote des Unternehmens wer-

den wir stringent weiter optimieren und das Neukunden, als 

auch Bestandskundenmarketing nach einer Neuausrichtung in 

Q2 weiter optimieren. Erste positive Resultate haben wir be-

reits verzeichnet und werden diese Effekte und Erfolge zur Er-

öffnung der Fußballsaison in Deutschland auf unser Geschäfts-

modell übertragen.

Wir haben im ersten Halbjahr 2014 wichtige Weichen für die 

Zukunft gestellt, um dauerhaft erfolgreich am Markt zu agie-

ren. Unsere neu definierten Ansprüche an uns selbst sind hoch 

und wir arbeiten konzentriert daran diese auch zu erfüllen. Es 

bleibt festzuhalten, dass solche Transformationsprozesse über 

einen längeren Zeitraum erfolgen und sich eine Vielzahl der 

positiven Effekte erst ab 2015 zeigen würden. Unabhängig da-

von können wir auf Basis der erreichten Werte aus dem ersten 

Halbjahr unsere Planung für das Jahr 2014 bestätigen. Wir er-

warten ein ausgeglichenes EBIT bei einem leicht erhöhten Um-

satzvolumen von 70 bis 75 Mio. Euro. 

Für Ihr Vertrauen in unsere mybet möchten wir uns bei Ihnen 

bedanken und hoffen, dass Sie uns wohlgesonnen weiterhin 

auf unserem Weg begleiten werden.

Sven Ivo Brinck
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J A N . F E B . M Ä R Z A P R I L M A I J U N I

  M Y B E T       S D A X

0 , 9

1 , 0

1 , 1

1 , 2

1 , 3

1 , 4

€

D I E  A K T I E  D E R  M Y B E T  H O L D I N G  S E

 2  I N F O R M A T I O N E N  U N D  K E N N Z A H L E N  Z U R  A K T I E

Börsenkürzel / Bloombergkürzel: 	 X M Y   /   X M Y : G Y
Wertpapierkennnummer / ISIN: 	 A 0 J R U 6   /   D E 0 0 0 A 0 J R U 6  7
Erstnotiz: 	 2 8 .   S E P T E M B E R   1 9 9 9
Marktsegment: 	 P R I M E  S T A N D A R D
Indizes: 	 C D A X ,  P R I M E  A L L  S H A R E ,  C L A S S I C  A L L  S H A R E
Eröffnungs- / Schlusskurs: 	 0 , 9 2  E U R O   /   1 , 3 9  E U R O
Höchst- /  Tiefkurs: 	 1 , 4 1  E U R O   /   0 , 9 1  E U R O 

Anzahl der Aktien: 	 2 4 . 2 5 7 . 3 7 3
Streubesitz zum 30.6.2014: 	 6 8 , 5   P R O Z E N T
Marktkapitalisierung zum 30.6.2014: 	 3 3 , 8   M I O .   E U R O
Designated Sponsor:	 C L O S E  B R O T H E R S  S E Y D L E R  B A N K  A G ,  
	 F R A N K F U R T  A . M .

Die mybet-Aktie verzeichnete im ersten Halbjahr 2014 eine po-

sitive Entwicklung. Zum Jahresbeginn 2014 startete die Aktie 

der mybet Holding SE mit einem Kurs von 0,92 Euro. Seinen 

Tiefstand innerhalb der ersten sechs Monate des laufenden 

Geschäftsjahres verzeichnete der Kurs mit 0,91 Euro bereits 

am 6. Januar 2014. Danach zeigte die mybet-Aktie einen steti-

gen Aufwärtstrend mit einer kurzen Konsolidierungsphase zwi-

schen Mitte März und Anfang April. Am 27. Juni 2014 erreich-

te die Aktie schließlich ihren Halbjahreshöchststand von 1,41 

Euro. Zum 30.  Juni  2014 schloss der Kurs bei 1,39 Euro. Das 

entspricht einer Steigerung von rund 51,1  Prozent im Verlauf 

des ersten Halbjahres und einer Marktkapitalisierung von rund 

33,8 Mio. Euro zum Ende des Berichtszeitraums.

Der Leitindex für Small-Cap-Werte in Deutschland SDAX ver-

besserte sich im ersten Halbjahr 2014 um 8,1 Prozent. Der füh-

rende globale Index für Unternehmen der Games- und Gam-

bling-Branche, der S-Network Global Gaming Index (Ticker: 

WAGR), sank dagegen im Berichtszeitraum um rund 4 Prozent.

 1  K U R S E N T W I C K L U N G  ( 1 .   J A N U A R   2 0 1 4  –  3 0 .   J U N I   2 0 1 4 )
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 5  F I N A N Z K A L E N D E R  2 0 1 4

10. September 2014	 4 .  Z K K  Z Ü R C H E R  K A P I T A L M A R K T  K O N F E R E N Z

13. November 2014 	 V E R Ö F F E N T L I C H U N G  D E S 
	 Q U A R T A L S F I N A N Z B E R I C H T S  Q 3

24.-26. November 2014: 	 A N A L Y S T E N P R Ä S E N T A T I O N  I M  R A H M E N 
	 D E S  D E U T S C H E N  E I G E N K A P I T A L F O R U M S 
	 I N  F R A N K F U R T  A M  M A I N

 4  H A U P T V E R S A M M L U N G

Am 5.  Juni  2014 fand in Hamburg die ordentliche Haupt-

versammlung der mybet Holding SE statt. Die Präsenz des 

stimmberechtigten Grundkapitals lag bei 44,6  Prozent (Vor-

jahr: 33,3 Prozent). Die anwesenden Aktionäre folgten dem Be-

richt des Vorstands zur Geschäftsentwicklung 2013 und des 

ersten Quartals 2014, zur Restrukturierung sowie zur strategi-

schen Neuausrichtung der mybet-Gruppe.

Im Rahmen der Hauptversammlung wurden drei neue Mitglie-

der in den Aufsichtsrat gewählt: Neben den von der Gesellschaft 

vorgeschlagenen Kandidaten Markus A. Knoss und Patrick Möl-

ler wählte die Hauptversammlung auch Herrn Clemens Jako-

pitsch erneut in den Aufsichtsrat. Damit besteht der Aufsichts-

rat der Gesellschaft satzungsgemäß aus sechs Mitgliedern. 

Die detaillierten Abstimmungsergebnisse sind auf der Websei-

te www.mybet-se.com im Bereich Investor Relations / Haupt-

versammlung abrufbar.

AKTIONÄRSSTRUKTUR

Free�oat 68,5 %

Faber-Gruppe, Bochum, Deutschland 6,5 %

C. Jakopitsch (Vollmachtbesitz), Österreich 6,4 %

Scherrer Small Caps Europe, Lichtenstein 5,2 %

Brickell Investment S.L., Spanien 4,6 %

Arcalis Balear S.L., Spanien 3,4 %

C. Jakopitsch, Österreich 2,9 %

Gründer QED-Gruppe 2,5 %
Franz Freiherr von Brackel, Germany 1,45 %

Rodrigue Schäfer, Germany 0,72 %
Zeno Osskó, Germany 0,33 %

 3  A K T I O N Ä R S S T R U K T U R  ( Z U M  3 0 .   J U N I   2 0 1 4 )
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G R U N D L A G E N  D E S  K O N Z E R N S 

 1  G E S C H Ä F T S M O D E L L

Die mybet-Gruppe – bestehend aus der Konzernobergesell-

schaft mybet Holding SE und den Unternehmen des Konsoli-

dierungskreises – ist seit über 15 Jahren in der Glücksspielbran-

che tätig. Mit rund 1,3 Millionen registrierten Kunden zählt die 

mybet-Gruppe zu den führenden Anbietern und Vermittlern 

von lizenzierten Glücksspielen in Europa. Das Unternehmen fo-

kussiert sich auf die Segmente Sportwetten, Casino & Poker. 

Derzeit ist mybet in insgesamt 57 Ländern in Europa, Afrika und 

Lateinamerika vertreten, deren regulatorische Rahmenbedin-

gungen das Anbieten von Glücksspielprodukten ermöglichen. 

Im Fokus des Unternehmens liegen der Kernmarkt Deutsch-

land sowie die Zielmärkte Griechenland, Belgien und Ghana. 

Unter Berücksichtigung der jeweiligen landesrechtlichen Rege-

lung werden Glücksspiele auf Basis eigener Lizenzen und Geneh-

migungen sowie über Kooperationspartner angeboten. Dabei ver-

folgt mybet ein duales Vertriebssystem. mybet.com als eine der 

bekanntesten Sportwettenmarken in Europa, bildet zusammen 

mit mybet.de, pferdewetten.de sowie mobilen Anwendungen das 

Online-Angebot der Gruppe. Gleichzeitig verfügt mybet mit über 

300 Wettshops über ein etabliertes Franchise-System weltweit.

 2  Z I E L E  U N D  S T R A T E G I E

Ziel des Vorstands ist es, die mybet-Gruppe zu einem qualita-

tiv führenden Anbieter von innovativen Glücksspielprodukten 

weiter zu entwickeln. Die enge Verzahnung von Off- und On-

linevertrieb soll nach aktueller Einschätzung dabei fortgeführt 

werden. Chancen, die sich durch eine Fokussierung auf einen 

Absatzkanal ergeben könnten, werden fortlaufend geprüft.

Um die Wettbewerbsfähigkeit von mybet dauerhaft zu stärken 

und die Abhängigkeit von einzelnen Märkten zu minimieren, 

wurden drei Erfolgsfaktoren identifiziert. So beabsichtigt der 

Vorstand in den nächsten fünf Jahren die Produktqualität kon-

tinuierlich weiter zu verbessern, die Produktpalette sukzessive 

auszuweiten sowie die Diversifikation durch die Erschließung 

neuer Absatzmärkte voranzutreiben.

Für das Geschäftsjahr 2014 verfolgt der Vorstand die erfolg-

reiche Neuausrichtung von mybet. Im Mittelpunkt steht dabei 

die Strategie der Fokussierung, um die Effizienz vorhandener 

Ressourcen zu erhöhen. Strategisch wird sich mybet entspre-

chend auf die stärkere Durchdringung der erfolgreichen Märk-

te konzentrieren. Im Zuge der Qualitätsoffensive gilt es, die 

Verlässlichkeit und Benutzerfreundlichkeit der bestehenden 

Produkte zu verbessern und sowohl das Online- als auch Off-

lineangebot zu erweitern. In diesem Zuge werden auch die Ak-

tivitäten auf den Wachstumsfeldern „Mobile“ und „Social Me-

dia“ verstärkt. 

 3  F O R S C H U N G  U N D  E N T W I C K L U N G

Das Unternehmensumfeld von mybet ist fortlaufend im Wandel. 

Neben den regulatorischen Rahmenbedingungen der einzelnen 

Märkte entwickeln sich die Bedürfnisse der unterschiedlichen 

Anspruchsgruppen stetig weiter. Die mybet-Gruppe arbeitet da-

her kontinuierlich daran, die bestehenden Glücksspielplattfor-

men und -software den Trends entsprechend weiterzuentwi-

ckeln und gleichzeitig die künftigen Erfordernisse der Märkte zu 

antizipieren. Dies bildet die zentrale Basis, um neue Produkte 

anbieten und neue Märkte erschließen zu können. 

Im Berichtszeitraum hat sich mybet verstärkt auf die Weiter-

entwicklung der mobilen Applikation konzentriert. Insbeson-

dere der Funktionsumfang der mybet-App stand hierbei im 

Fokus. Der Launch der neuen mobile App soll rund um den 

Beginn der neuen Bundesligasaison stattfinden. Weitere Op-

timierungen und mobile Apps sollen in den kommenden Mo-

naten entwickelt werden. Ein wesentlicher und grundlegender 

Faktor für den Unternehmenserfolg der mybet-Gruppe ist die 

Betriebsstabilität. Die im Geschäftsjahr 2014 gestartete Qua-

litätsoffensive und die damit verbundenen Entwicklungsaktivi-

täten haben maßgeblich dazu beigetragen, die Verlässlichkeit 

des Produktangebots zu optimieren. Beleg für den Erfolg der 

Aktivitäten ist eine im zweiten Quartal 2014 rund 95  Prozent 

niedrigere Ausfallzeit als noch im vierten Quartal 2013. Diese 

neu erlangte Zuverlässigkeit soll weiter kultiviert werden und 

stellt das Rückenmark der künftigen Produktoperationen dar. 

Für die Entwicklungsmaßnahmen hat mybet im ersten Halb-

jahr 2014 insgesamt 0,7 Mio. Euro investiert (H1 2013: 1,0 Mio. 

Euro), was rund 2,0 Prozent des Umsatzes entspricht (H1 2013: 

3,0 Prozent). Die Aufwendungen bemessen sich an den geleis-

teten Entwicklungsstunden bewertet zum Selbstkostensatz. 

Maßnahmen zur Pflege und Instandhaltung, wie für die Ver-

besserung der Stabilität erforderlich, werden aufgrund der Bi-

lanzierungsvorschriften der IFRS nicht als Entwicklungsmaß-

nahme bewertet.
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W I R T S C H A F T S B E R I C H T

 �1 .  G E S A M T W I R T S C H A F T L I C H E  U N D  B R A N C H E N B E Z O G E N E  S O W I E  
R E G U L A T O R I S C H E  R A H M E N B E D I N G U N G E N

1 . 1  W I R T S C H A F T L I C H E S  U M F E L D

mybet ist über Tochtergesellschaften sowie Kooperationspart-

ner auf dem europäischen Markt tätig. Neben dem zentralen 

Absatzmarkt Deutschland gehören insbesondere Belgien und 

Griechenland zu den definierten Zielmärkten. Einfluss auf die 

Geschäftsentwicklung von mybet hat daher auch das konjunk-

turelle Umfeld in Europa und im Speziellen in diesen Ländern.

Nachdem die deutsche Wirtschaft im Jahr 2013 an Dynamik 

verloren hat, ist im laufenden Geschäftsjahr eine spürbare Be-

lebung zu verzeichnen. Im ersten Quartal 2014 stieg die Wirt-

schaftsleistung in Deutschland laut dem Statistischen Amt der 

Europäischen Union (Eurostat) um 0,8 Prozent. Die Experten 

des Kieler Instituts für Weltwirtschaft (IfW) erwarten einen 

Anstieg des Bruttoinlandsprodukts (BIP) um 2,0  Prozent im 

Jahr 2014. Für 2015 prognostiziert das IfW ein Wachstum von 

2,5 Prozent. 

Im Euroraum ist ebenfalls mit einer andauernden Erholung 

der wirtschaftlichen Lage zu rechnen. Die Konjunktur im Euro-

raum wird laut IfW im Jahr 2014 um 1 Prozent wachsen; damit 

liegt das erwartete Wirtschaftswachstum in Deutschland über 

dem erwarteten Durchschnitt in der Eurozone. Das IfW pro-

gnostiziert für den Absatzmarkt Belgien eine Wachstumsrate 

von 1,4 Prozent. Für Griechenland (-1,0 Prozent) ist nach Anga-

ben des IfW dagegen mit einer negativen Wirtschaftsleistung 

im Jahr 2014 zu rechnen.

1 . 2  B R A N C H E N U M F E L D

Nach einer Studie des Marktforschungsinstituts Goldme-

dia wurde auf dem deutschen Sportwettenmarkt 2012 insge-

samt 6,8 Mrd. Euro Umsatz erzielt. Der Brutto-Spielertrag be-

trug dabei rund 1,0 Mrd. Euro. Der Großteil entfiel mit 3,7 Mrd. 

Euro auf den Online-Markt. In Wettshops wurden Sportwetten 

in Höhe von 2,9 Mrd. Euro platziert. Die staatlichen Angebo-

te (Oddset, Fußballtoto) und die regulierte Pferdewette kamen 

insgesamt auf einen Umsatz von 245 Mio. Euro.

Nach Studien von Goldmedia und H2 Gambling ist mit ei-

nem durchschnittlichen jährlichen Anstieg des globalen On-

line-Glücksspiel-Markts von etwa fünf  Prozent bis 2015 zu 

rechnen. Für Europa wird noch eine deutlich höhere Wachs-

tumsrate prognostiziert: Demzufolge soll die durchschnittliche 

jährliche Wachstumsrate von 2003 bis 2015 bei rund 23  Pro-

zent liegen. Im Fall einer begrenzten Öffnung für Sportwetten 

ist laut der Studie von Goldmedia für die Jahre 2014 bis 2017 

mit einem langfristigen mittleren Wachstum des Online-Sport-

wettenmarktes in Höhe von 6,0 Prozent pro Jahr zu rechnen. 

In den Jahren mit sportlichen Großereignissen werde der Ge-

samtmarkt entsprechend stärker wachsen als in Jahren ohne 

sportliche Highlights. Für den Online-Casino- und Pokermarkt 

wird im gleichen Zeitraum ein durchschnittliches jährliches 

Wachstum von 5 Prozent prognostiziert.

1 . 3  R E G U L A T O R I S C H E  R A H M E N B E D I N G U N G E N

Die 20 bundesweiten Sportwett-Konzessionen, die auf dem 

im Jahr 2012 in Kraft getretenen Glücksspieländerungsstaats-

vertrag (GlüÄndStV) basieren, wurden bislang noch nicht er-

teilt. Aufgrund von Beschwerden und Klagen wurde die zwei-

te Stufe des Konzessionsvergabeverfahrens, an dem insgesamt 

noch 39 von ehemals 42 Antragsteller beteiligt sind, vom fe-

derführenden Hessischen Ministerium des Innern und Sport 

(HMdIS) in Teilen wieder neu aufgenommen. Fristgerecht hat-

te mybet über ihre Tochtergesellschaft Personal Exchange In-

ternational Ltd (Malta) dazu am 14. März 2014 ergänzende Un-

terlagen beim Ministerium eingereicht. Am 12. Juni 2014 wurde 

den Mitarbeitern des HMdIS auf Einladung persönlich das So-

zial- und Sicherheitskonzept präsentiert. Es ist davon auszuge-

hen, dass das HMdIS auf Basis der vorliegenden Informatio-

nen aus Bewerbungsunterlagen und persönlicher Präsentation 

eine Empfehlung an das sogenannte Glücksspielkollegium ge-

ben wird. Zu welchem Zeitpunkt die Konzessionen rechtskräf-

tig erteilt und ausgegeben werden, ist weiter offen. 

Aus regulatorischer Sicht ist in der Europäischen Union ein klarer 

Trend in Richtung nationaler Regelungen zu erkennen. In vielen 

Mitgliedsstaaten hat sich ein so genanntes dot-country-Modell 

durchgesetzt, bei dem Anbieter an die nationalen Lizenzbedin-

gungen gebunden sind. Unternehmen der mybet- Gruppe sind 

mittlerweile neben Deutschland (Schleswig-Holstein) in Malta, 

Belgien, Italien und Zypern lizenziert. In Griechenland existiert 

eine offizielle Duldung der zuständigen Behörde. In Ghana ar-

beitet mybet mit einem lizensierten Partner.



M Y B E T  H O L D I N G  S E  / /  Z W I S C H E N B E R I C H T  J A N U A R  B I S  J U N I  2 0 1 4 1 2

 2  G E S C H Ä F T S V E R L A U F

Operativ ist das bisherige Geschäftsjahr 2014 für die my-

bet-Gruppe planmäßig verlaufen. Dieser Umstand ist positiv 

und wichtig um Planungssicherheit und Zuverlässigkeit zu ent-

wickeln. Wie erwartet hat mybet allerdings auch eine Vielzahl 

kleinerer und struktureller Herausforderungen definieren kön-

nen. 

Nachdem die Gesellschaft in den ersten drei Monaten 2014 er-

wartungsgemäß einen Umsatzrückgang gegenüber dem Vor-

jahr verzeichnete, konnte sie dies durch die positive Geschäfts-

entwicklung im zweiten Quartal 2014 kompensieren. Nach den 

ersten sechs Monaten 2014 weist mybet ein leicht negatives Er-

gebnis vor Zinsen und Steuern (EBIT) in Höhe von -361 TEuro 

aus, konnte die Profitabilität durch eine verbesserte Kostenba-

sis jedoch deutlich gegenüber dem Vorjahreszeitraum verbes-

sern (H1 2013: -1,6 Mio. Euro).

Geprägt war das zweite Quartal im Wesentlichen durch das 

Wachstum in den Sportwettshops sowie der Fußball-Welt-

meisterschaft mit entsprechendem Umsatzeffekt im Segment 

Sportwetten (Details zur Entwicklung siehe Segment Sport-

wetten). Insgesamt konnte in den Segmenten Sportwetten und 

Pferdewetten das Wachstum im ersten Halbjahr 2014 den re-

gulatorisch bedingten Rückgang im Bereich Casino & Poker so-

wie den Entfall des Lotteriesegments ausgleichen. Nach der 

Entkonsolidierung der spanischen Tochtergesellschaft DIGIDIS 

SL im  November  2013 betreibt die mybet-Gruppe kein Lotte-

riegeschäft mehr. Im vergangenen Halbjahr 2013 hatte dieses 

Segment noch 1,8 Mio. Euro Umsatz beigetragen.

2 . 1  S E G M E N T  S P O R T W E T T E N

Die Umsätze des Sportwettensegments resultieren im Wesent-

lichen aus dem Sportwettgeschäft der PEI Ltd., Malta.

Die Wetteinsätze im zweiten Quartal 2014 lagen 9,4  Pro-

zent und im ersten Halbjahr 2014 in Summe 5,3  Prozent 

über dem entsprechenden Vorjahreszeitraum. Absolut resul-

tieren hieraus Wetteinsätze in Höhe von 47,3  Mio.  Euro bzw. 

94,2  Mio.  Euro. Im ersten Halbjahr 2014 entfielen 55  Prozent 

der 94,2  Mio.  Euro auf das Internetgeschäft (online) und 

45 Prozent auf die stationäre Vermittlung in Wettshops (offline). 

Dabei lagen die Einsätze im Bereich online mit 51,5 Mio. Euro 

nahezu auf Vorjahresniveau (H1 2013: 51,6  Mio.  Euro). Nach-

dem die Einsätze im ersten Quartal noch 2,6  Prozent unter 

dem Vorjahr lagen, stabilisierten sich diese im Verlauf des 

zweiten Quartals 2014 aufgrund steigender Neukundenzahlen 

im Zuge der Fußball-Weltmeisterschaft. Durch ein angepass-

tes Maßnahmenpakt im Onlinebereich und eine Fokussierung 

mobiler Produkte ab dem dritten Quartal soll diese Entwick-

lung zu einem nachhaltigen Trend werden. Die offline Wettein-

sätze stiegen deutlich um 12,9 Prozent auf 42,8 Mio. Euro (H1 

2013: 37,9  Mio.  Euro). Bei den Wetteinsätzen in den Sport-

wettshops zeigten die Optimierungen im Bereich Systemstabi-

lität, sowie der Roll-out der Kundenkarte im Berichtszeitraum, 

positive Wirkung.

Der Hold aus Sportwetten (Einsatz minus Gewinnauszahlun-

gen) lag im ersten Halbjahr 2014 mit 18,7 Mio. Euro um 8,7 Pro-

zent über dem Vorjahr (H1 2014: 17,2 Mio. Euro). Auch die Pro-

fitabilität konnte im ersten wie auch im zweiten Quartal 2014 

gegenüber dem Vorjahr gesteigert werden. Die Marge gemes-

sen am Wetteinsatz lag im ersten Halbjahr 2014 entsprechend 

mit 19,9  Prozent ebenfalls über dem Vorjahreswert (H1 2013: 

18,3 Prozent).

Die Anzahl der Neukunden online im ersten Quartal 2014 be-

lief sich auf rund 17.000, im zweiten Quartal auf rund 21.000. 

Damit beträgt die Anzahl der registrierten Kunden nach dem 

ersten Halbjahr 2014 rund 1,3 Mio. Durch den Rückzug aus lo-

kal lizensierten Märkten ist die durchschnittliche Anzahl der ak-

tiven Kunden, die mindestens einmal monatlich die Dienstleis-

tungen von mybet in Anspruch nehmen, im Berichtszeitraum 

um 13,2 Prozent auf 94.529 gegenüber dem Vorjahr gesunken 

(H1 2013: 108.852). In der Einzelbetrachtung lag das zweite 

Quartal 2014 mit 49.629 aktiven Kunden lediglich 2,7 Prozent 

unter Vorjahr (Q2 2013: 51.007) und gestaltete sich damit deut-

lich besser als das erste Quartal 2014.

Auf monatlicher Basis waren im ersten Halbjahr 2014 24.637 

Kunden mindestens einmal aktiv und damit 2,9 Prozent weni-

ger als im Vergleichszeitraum des Vorjahres (H1 2013: 25.372). 

Der durchschnittliche monatliche Wetteinsatz pro aktivem 

Kunden stieg in den ersten sechs Monaten 2014 um 2,6  Pro-

zent gegenüber dem Vorjahr auf 348 Euro (H1 2013: 339 Euro).

Die Zahl der Franchise-Wettshops von mybet hat sich vor dem 

Hintergrund der Konsolidierung der Vertriebsstruktur zum 

30.06.2014 auf 386 (H1 2013: 414) verringert. In Deutschland 

verringerte sich die Shopzahl von 236 auf 218. 

Insgesamt lag der Segmentumsatz im ersten Halbjahr 2014 mit 

19,9 Mio. Euro um 16,6 Prozent über dem Vorjahr. Die sonsti-

gen Umsätze beliefen sich auf 182 TEuro (H1 2013: 274 TEuro). 

Das EBIT des Sportwettsegments betrug -860 TEuro (H1 2013: 

-1,7  Mio.  Euro). Belastend wirkte sich das defizitäre Geschäft 

der italienischen Tochtergesellschaft aus. 
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K E N N Z A H L E N  S P O R T W E T T E N 6 M  2 0 1 4 6 M  2 0 1 3 V E R Ä N D E -
R U N G

Q 1  2 0 1 4 Q 2  2 0 1 4 Q 2   2 0 1 3 V E R Ä N D E -
R U N G  

T € T € % T € T € T € %

Wetteinsätze 94.239 89.536 5,3 % 46.902 47.337 43.279 9,4 %

Online 51.453 51.633 -0,3 % 25.654 25.799 25.298 2,0 %

in % vom Wetteinsatz 55 % 58 % 55 % 55 % 58 %

Offline 42.786 37.903 12,9 % 21.248 21.538 17.980 19,8 %

in % vom Wetteinsatz 45 % 42 % 45 % 45 % 42 %  

               

Hold 18.707 17.217 8,7 % 10.157 8.550 6.567 30,2 %

Marge in % 19,9 % 18,3 % 21,7 % 18,1 % 14,3 %

Hold online 8.119 6.966 16,6 % 4.357 3.762 2.570 46,4 %

Marge in % 15,8 % 13,5 % 17,0 % 14,6 % 10,2 %

Hold offline 10.588 9.145 15,8 % 5.800 4.788 3.437 39,3 %

Marge in % 24,7 % 24,2 % 27,3 % 22,2 % 19,1 %

               

Bestandskunden  
(online)

1.282.667 1.136.132 12,9 % 1.240.828 1.282.667 1.136.132 12,9 %

Aktive Online-Kunden  
in der Periode

94.529 108.852 -13,2 % 44.900 49.629 51.007 -2,7 %

Aktive Online-Sportwettkun-
den im Monat (durchschnitt-
lich)

24.637 25.372 -2,8 % 24.227 25.047 23.848 5,3 %

Wetteinsatz je  
aktiver Online-Kunde  
im Monat (€)

348 339 2,6% 353 342 354 -2,9 %
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2 . 2  S E G M E N T  C A S I N O  &  P O K E R

Das Segment Casino & Poker wird im Wesentlichen von den 

Angeboten auf der in Malta lizenzierten mybet.com-Plattform 

getragen. Die Segmentumsätze im ersten Halbjahr 2014 gin-

gen von 12,4 Mio. Euro im Vorjahreszeitraum um 11,9 Prozent 

auf 10,9  Mio.  Euro zurück. Dabei sind im Vorjahreszeitraum 

noch Umsätze einiger europäischer Märkte, aus denen sich 

mybet aufgrund der lokalen Lizensierungen zurück gezogen 

hat. Das EBIT lag aufgrund deutlich gesunkener Marketingauf-

wendungen dennoch mit 1,1 Mio. Euro im ersten Halbjahr 2014 

auf Vorjahresniveau. 

2 . 3  S E G M E N T  P F E R D E W E T T E N

Das Segment Pferdewetten umfasst die Aktivitäten der pferde-

wetten.de AG. 

Der Umsatzanstieg im Segment von 2,4  Mio.  Euro auf 

3,1 Mio. Euro resultiert aus einem starken Wachstum des On-

line-Geschäfts. Das EBIT des Segments konnte ebenfalls deut-

lich von 229 TEuro auf 666 TEuro verbessert werden.

2 . 4  S O N S T I G E S  O P E R A T I V E S  S E G M E N T

Das sonstige operative Segment ist geprägt von den Aktivitä-

ten der C4U Malta Ltd. C4U bietet Drittunternehmen auf Basis 

einer im Jahr 2013 erhaltenen E-Money-Lizenz als unabhängi-

ges Finanzinstitut die Zahlungsabwicklung und damit verbun-

dene Dienstleistungen an. Die Tätigkeit der C4U auf der Basis 

der Lizenz wurde im vierten Quartal 2013 aufgenommen. Zu-

dem ermöglicht C4U weiterhin als zentraler Dienstleister in-

nerhalb der mybet-Gruppe die kostengünstige Abwicklung der 

eigenen Zahlungstransaktionen.  

Der Umsatz im Segment ging im Vergleich zum Vorjahreszeit-

raum von 601 TEuro auf 495 TEuro im ersten Halbjahr 2014 zu-

rück. Das Segment-EBIT verbesserte sich hingegen leicht auf 

197 TEuro (H1 2013: 192 TEuro). 

Die ökonomische und strategische Bedeutung der C4U soll 

künftig stärker entwickelt werden. Effekte auf der Umsatz- und 

Erlösebene sind frühestens im vierten Quartal 2014 zu erwar-

ten.

 3  U M S A T Z -  U N D  E R T R A G S L A G E

Zur besseren Vergleichbarkeit werden Werte der Vorjahresperi-

oden 2013 um Effekte, die der zum 30.11.2013 entkonsolidierten 

DIGIDIS S.L. zuzuordnen sind, zusätzlich bereinigt dargestellt 

und als solche ausdrücklich ausgewiesen.1

Nachdem der Konzernumsatz im ersten Quartal 2014 noch 

unter Vorjahr lag, stiegen die Umsatzerlöse im zweiten Quar-

tal 2014 um 11,5 Prozent gegenüber dem Vorjahresquartal auf 

16,5 Mio. Euro (Q2 2013: 14,8 Mio. Euro). Bereinigt um die Um-

satzerlöse der entkonsolidierten DIGIDIS S.L., stieg der Um-

satz im zweiten Quartal 2014 um 19,5  Prozent im Jahresver-

gleich (bereinigter Umsatz Q2 2013: 13,8 Mio. Euro). Positiv auf 

die Umsatzentwicklung im zweiten Quartal 2014 wirkten sich 

dabei insbesondere die Fußball-Weltmeisterschaft in Verbin-

dung mit eingeleiteten Maßnahmen im Segment Sportwetten 

aus. Insgesamt liegen die Umsatzerlöse nach dem ersten Halb-

jahr 2014 mit 34,4  Mio.  Euro um 0,4  Prozent über dem Vor-

jahreszeitraum (H1 2013: 34,3 Mio. Euro). Bereinigt ergibt sich 

ein Umsatzwachstum in den ersten sechs Monaten 2014 von 

6,5 Prozent (bereinigter Umsatz H1 2013: 32,3 Mio. Euro), bei 

gleichzeitiger Reduktion des Werbebudgets.

Nach Segmenten entfiel im ersten Halbjahr 2014 der größte 

Umsatzanteil mit 57,8  Prozent auf den Bereich Sportwetten. 

Für 31,7 Prozent zeichnete das Segment Casino & Poker verant-

wortlich. Der Umsatzanteil des Segments Pferdewetten betrug 

9,1  Prozent und 1,4  Prozent entfielen auf das operative Seg-

ment Sonstige. Net Gaming Revenue (NGR), der um Wettsteu-

ern bereinigte Umsatz, belief sich auf 33,9 Mio. Euro im ersten 

Halbjahr 2014 (H1 2013: 33,9 Mio. Euro).

1 Details zur Bereinigung siehe Anhang 4.1.
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Die aktivierten Eigenleistungen im ersten Halbjahr 2014 verrin-

gerten sich auf 686 TEuro nach 1,0 Mio. Euro in der Vergleich-

speriode 2013. Diese Entwicklung ist durch den verstärkten 

Einsatz der Ressourcen in Verbindung mit einer verbesserten 

Stabilität begründet. Die sonstigen betrieblichen Erträge be-

liefen sich mit 853  TEuro annähernd auf Vorjahresniveau (H1 

2013: 923 TEuro).

Zum Geschäftsjahresende 2013 wurden die Komponenten des 

Materialaufwandes neu definiert. Aufgrund ihrer hohen Abhän-

gigkeit vom Umsatz wurden die Provisionsabgaben für 

Kooperationspartner und Franchisenehmer aus den sonstigen 

betrieblichen Aufwendungen in den Materialaufwand umge-

gliedert. Die Vorjahresvergleichswerte wurden entsprechend 

angepasst. Insgesamt ist der Materialaufwand im Berichts-

zeitraum 2014 leicht um 2,6 Prozent auf 23,2 Mio. Euro gestie-

gen (H1 2013: 22,6 Mio. Euro). Bereinigt um den Entkonsolidie-

rungseffekt der DIGIDIS S.L. beträgt die Steigerung gegenüber 

dem Vorjahr 4,2  Prozent. Der Anstieg der Materialkosten ist 

in der Umsatzsteigerung begründet. Die Aufwendungen für 

Lizenzgebühren für Casino-Softwareanbieter und Pokernetz-

werke sowie Glücksspielsteuern gingen durch den Rückzug 

aus einigen europäischen Märkten um 14,8  Prozent zurück 

und lagen im ersten Halbjahr 2014 bei 2,0 Mio. Euro (H1 2013: 

2,4 Mio. Euro). Der Rückgang der von den Kunden in Anspruch 

genommenen Boni von 2,0  Mio.  Euro um 4,7  Prozent auf 

1,9 Mio. Euro ist auf die veränderte Vermarktungsstrategie der 

mybet-Angebote zurückzuführen. Andere Materialaufwendun-

gen, die im Wesentlichen Aufwendungen für den Einkauf von 

Wettquoten enthalten, stiegen im Berichtszeitraum 2014 auf 

976 TEuro nach 683 TEuro im Vergleichszeitraum 2013. Durch 

den Einkauf von Wettquoten und einer Bewertung und Anpas-

sung durch ein Spezialistenteam kann mybet ihren Kunden in-

dividualisierte Wettquoten anbieten.

Die durchschnittliche Mitarbeiterzahl ist im ersten Halbjahr 

2014 durch die Entkonsolidierung der spanischen Tochterge-

sellschaft sowie die Umstrukturierung von 178 im Vorjahres-

zeitraum auf 166 gesunken. Mit 5,1 Mio. Euro sank der Perso-

nalaufwand im ersten Halbjahr 2014 um 4,8 Prozent (H1 2013: 

5,4 Mio. Euro). Bereinigt um die Effekte der Entkonsolidierung 

bewegte sich die Position mit einer Steigerung um 1,4  Pro-

zent leicht über Vorjahresniveau. Der Aufwand je Mitarbeiter 

lag in den ersten sechs Monaten 2014 bei 31 TEuro (H1 2013:  

30 TEuro). Der Umsatz je Mitarbeiter stieg von 195 TEuro auf 

206  TEuro. Die Personalaufwandsquote lag mit 14,8 Prozent 

unter dem Niveau des Vorjahreszeitraum (15,6 Prozent).

P E R S O N A L A U F W A N D

6M 2014

in Mio. €

6M 2013
 (unbereinigt)
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(bereinigt)
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Die Abschreibungen im ersten Halbjahr 2014 beliefen sich auf 

1,1 Mio. Euro, das entspricht einem Rückgang um 32,5  Pro-

zent gegenüber dem Vergleichszeitraum 2013 (H1 2013: 

1,6 Mio. Euro). Bereinigt um die Effekte der Entkonsolidierung 

der DIGIDIS S.L. verringerten sich die Abschreibungen im Be-

richtszeitraum 2014 um 6,4 Prozent gegenüber dem Vorjahr.

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen sind im ers-

ten Halbjahr 2014 im Zuge des Kostensenkungsprogramms 

sowie der Senkung der Marketingaufwendungen deutlich 

von 8,3  Mio.  Euro im Vorjahreszeitraum um 16,1  Prozent auf 

6,9 Mio. Euro gesunken. Bereinigt um die Effekte der Entkon-

solidierung sind diese Aufwendungen im ersten Halbjahr 2014 

um 10,6 Prozent gesunken.

E R G E B N I S 6 M  2 0 1 4 6 M  2 0 1 3  
( U N B E R E I N I G T )

V E R Ä N D E R U N G Q 2  2 0 1 4 Q 2  2 0 1 3  
( U N B E R E I N I G T )

V E R Ä N D E R U N G

T € T € % T € T € %

EBITDA 707 -51 1.486 % -178 -856 79 %

EBIT -361 -1.633 77 % -688 -1.745 60 %

EBT -320 -1.377 77 % -679 -1.652 59 %

Periodenergebnis -534 -776 31 % -768 -1.165 34 %

Ergebnis je Aktie  
(verwässert in €)

-0,04 -0,04 25 % -0,04 -0,05 40 %

Aufgrund der teilweise deutlichen Senkung der Aufwandsposi-

tionen konnte das Ergebnis vor Zinsen, Abschreibungen und 

Steuern (EBITDA) von -51  TEuro im ersten Halbjahr 2013 auf 

707 TEuro im ersten Halbjahr 2014 gesteigert werden, dies ent-

spricht einer EBITDA-Marge von 2,1 Prozent (VJ -0,1 Prozent). 

Durch die reduzierten Abschreibungen konnte das Ergebnis 

vor Zinsen und Steuern (EBIT) entsprechend um 1,3 Mio. Euro 

von -1,6  Mio.  Euro auf -361  TEuro verbessert werden. Das Er-

gebnis vor Steuern (EBT) belief sich nach den ersten sechs 

Monaten 2014 auf -320 TEuro (H1 2013: -1,4 Mio. Euro). Nach 

Berücksichtigung der Steuern betrug das Periodenergebnis 

für den Berichtszeitraum 2014 -534 TEuro (H1 2013: -776 TEu-

ro). Dies entspricht einem verwässerten Ergebnis je Aktie von 

-0,04 Euro (H1 2013: -0,04 Euro).
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T € T € % T € T € T € T €

Materialaufwand 23.220 22.642 +2,6 11.221 10.001 +12,2 11.999

davon Provisionsabgaben 16.886 16.215 +4,1 7.929 6.804 +16,5 8.957

Personalaufwand 5.106 5.362 -4,8 2.643 2677 -1,3 2.463

Mitarbeiter (Periodendurch-
schnitt)

167 176 - 166 178 - 169

Sonstiger betrieblicher Aufwand 6.925 8.250 -16,1 3.676 4.013 -8,4 3.249

davon Marketing 2.291 3.460 -33,8 1.451 1.564 -7,2 841

 4  F I N A N Z -  U N D  V E R M Ö G E N S L A G E

Die Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente erhöh-

ten sich von 8,0  Mio.  Euro zum 31.12.2013 auf 9,2  Mio.  Euro 

zum 30.06.2014. Diese Entwicklung ist begründet in der vor-

zeitigen Zahlung des Restkaufpreises für die JAXX-Gruppe im 

ersten Quartal 2014 sowie einem Ausweis der zweckgebunde-

nen Finanzmittel („Restricted Cash“) in den sonstigen Vermö-

genswerten seit dem 31.12.013. Diese Sicherheiten, die im We-

sentlichen für Lizenzen hinterlegt wurden, beliefen sich zum 

30.06.2014 auf 0,9 Mio. Euro.

L I Q U I D I T Ä T 30.06.2014 31.12.2013

Zahlungsmittel und  
Zahlungsmitteläquivalente

 

9.249

 

7.965

Liquiditätsgrad 2* 104 % 106 %

* Der Liquiditätsgrad 2 beschreibt das Verhältnis des kurzfristigen 

Vermögens (exkl. Vorräte) zu den kurzfristigen Verbindlichkeiten

Im Berichtszeitraum erfolgte die Finanzierung des Konzerns 

im Wesentlichen aus dem Cashflow aus betrieblicher Tätig-

keit in Höhe von 2,4 Mio. Euro (H1 2013: -2,4 Mio. Euro). Aus-

gehend von einem Periodenergebnis von -534  TEuro und ei-

nem Cash Flow vor Veränderungen des Working Capitals von 

0,8  Mio.  Euro (H1 2013: 0,1 Mio.  Euro) resultiert dieser Mit-

telzufluss aus betrieblicher Tätigkeit aus Veränderungen der 

Vorräte, der Forderungen sowie anderer Aktiva in Höhe von 

2,0  Mio.  Euro (H1 2013: -1,9  Mio.  Euro), die im Wesentlichen 

durch die Kaufpreiszahlung der JAXX-Gruppe geprägt sind. 

Dem stehen Veränderungen der Verbindlichkeiten sowie ande-

rer Passiva in Höhe von -271 TEuro (H1 2013: -400 TEuro) ge-

genüber.

Mit insgesamt -1,1  Mio.  Euro lag der Cashflow aus Investi

tionstätigkeit aufgrund geringerer Investitionen in das Anlage-

vermögen unter dem Vorjahr (H1 2013: -2,3 Mio. Euro). Inves-

titionen wurden im Berichtszeitraum in den Bereichen mobile 

Lösungen und Systemstabilität getätigt. Durch die Tilgung von 

Anleihen und Krediten resultierte ein Cashflow aus Finanzie-

rungstätigkeit in Höhe von -8 TEuro (H1 2013: -177 TEuro).

Die langfristigen Vermögenswerte lagen zum 30.06.2014 mit 

17,0  Mio.  Euro auf Niveau des Bilanzstichtags 31.12.2013. Sie 

setzten sich im Wesentlichen aus immateriellen Vermögens-

werte in Höhe von 14,8  Mio.  Euro (H1 2013: 14,5  Mio.  Euro), 

Sachanlagen in Höhe von 983 TEuro (H1 2013: 1,1 Mio. Euro) 

sowie latenten Steuern in Höhe von 1,1  Mio.  Euro (H1 2013: 

1,4 Mio. Euro) zusammen.

Zum 30.06.2014 verringerten sich die kurzfristigen Vermö-

genswerte leicht auf 20,7 Mio. Euro gegenüber 21,5 Mio. Euro 

zum 31.12.2013. Dabei gingen die Forderungen und sonstigen 

Vermögenswerte im Wesentlichen aufgrund der Rückzahlung 

des Restkaufpreises der JAXX-Gruppe von 13,5 Mio. Euro zum 

Stichtag 31.12.2013 auf 11,4 Mio. Euro zum 30.06.2014 zurück. 

In Folge des negativen Periodenergebnisses ist das Eigenkapi-

tal im Vergleich zum Bilanzstichtag 31.12.2013 um 0,5 Mio. Euro 

auf 17,8 Mio. Euro zum 30.06.2014 gesunken. Bei einer Bilanz-

summe von 37,7 Mio. Euro (31.12.2013: 38,6 Mio. Euro) sank die 

Eigenkapitalquote zum 30.06.2014 leicht auf 47,1  Prozent ge-

genüber 47,4 Prozent zum 31.12.2013. mybet verfügt damit wei-

terhin über eine solide Bilanzstruktur.

Der mybet-Konzern ist weitestgehend frei von langfristigen 

zinstragenden Verbindlichkeiten. Zum 30.06.2014 betrugen 

die langfristigen Schulden 20 TEuro (31.12.2013: 22 TEuro) und 

umfassen ein Hypothekendarlehen für eine Ferienwohnung auf 
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V

IIIRügen. Die kurzfristigen Schulden lagen durch die Reduzierung 

der sonstigen finanziellen Verbindlichkeiten mit 19,9 Mio. Euro 

unter dem Niveau von 20,3  Mio.  Euro zum Bilanzstichtag 

31.12.2013. Die Fremdkapitalquote lag am 30.06.2014 bei 

52,9 Prozent (31.12.2013: 52,6 Prozent).

E I G E N -  U N D  F R E M D K A P I T A L 30.06.2014 31.12.2013

Eigenkapital 17.777 18.306

Fremdkapital (langfristig) 20 22

Eigenkapitalquote 47,1 % 47,4 %

5  G E S A M T A U S S A G E  Z U R  W I R T S C H A F T L I C H E N  L A G E

Im ersten Halbjahr 2014 konnte die mybet-Gruppe erste Erfol-

ge verzeichnen. mybet befindet sich in einer Phase der Um-

strukturierung, um den Turnaround nachhaltig zu schaffen. 

Dies wird auch im zweiten Halbjahr 2014 und voraussichtlich 

auch im Jahr 2015 weiter die Geschäfte von mybet prägen. 

Positiv hervorzuheben sind die Verbesserungen in der Sys-

temstabilität, die sich auf die Kundenzufriedenheit und den 

Umsatz in allen Bereichen ausgewirkt hat. Insbesondere der 

Offline Bereich hat von der deutlich verbesserten Systemstabi-

lität profitiert. Ebenfalls erfreulich ist die gesteigerte Effizienz 

im Online Marketingbereich, die sich zur Fußballweltmeister-

schaft deutlich bemerkbar gemacht hat. 

Insgesamt lässt sich die wirtschaftliche Lage des mybet-Kon-

zerns zum Bilanzstichtag 30.06.2014 mit einer Eigenkapital-

quote von 47,1 Prozent als solide bezeichnen, wenngleich wir 

bei einem leicht gestiegenen Finanzmittelbestand in Höhe von 

9,2  Mio.  Euro auch weiterhin Optimierungspotenzial sehen. 

Der Handlungsspielraum ist durch die derzeitige Finanzmittel

ausstattung eingeschränkt, wodurch der Konzern anfälliger für 

Auswirkungen aus dem Eintritt möglicher Risiken auf die Ver-

mögens-, Finanz- und Ertragslage ist.

Um diesem Umstand entgegenzuwirken, erwägt der Vorstand, 

mit der Durchführung einer Finanzierungsmaßnahme oder der 

Veräußerung von Geschäftsbereichen und Beteiligungen die 

Kapitalausstattung des Konzerns zu verbessern. Die Aufnahme 

zusätzlicher Finanzmittel soll primär der Beschleunigung der 

Produkt- und Qualitätsoffensive dienen, etwaige Opportunitä-

ten aus dem Lizenzverfahren in Deutschland nutzen und ide-

alerweise helfen, eine finanzielle Reserve aufzubauen. So soll 

der Weg zu einer nachhaltigen Profitabilität schneller geebnet 

werden.

N A C H T R A G S B E R I C H T

Am 23.07.2014 wurde der Vertrag über den Verkauf der DIGI-

DIS S.L. notariell beurkundet, damit ist der Verkauf der Ge-

sellschaft nach Abschluss des Berichtszeitraums wirksam ge-

worden. Daneben wurde der Verkauf der DIGIDIS S.A. nach 

Abschluss des Berichtszeitraums mit notarieller Urkunde vom 

08.08.2014 erfolgreich vollzogen. 

Der Kaufpreis in Höhe von 250 TEuro für die DIGIDIS S.L., und 

25 TEuro für die DIGIDIS S.A. sind bereits im Juli 2014 geflossen.

Darüber hinaus sind nach Abschluss des Berichtszeitraums 

keine wesentlichen Ereignisse eingetreten, die besondere Be-

deutung oder erhebliche Auswirkungen auf das im vorliegen-

den Zwischenabschluss vermittelte Bild von der Vermögens-, 

Finanz- und Ertragslage des Konzerns gehabt hätten.

R I S I K O -  U N D  C H A N C E N B E R I C H T

Gegenüber den im Geschäftsbericht 2013 dargestellten Chan-

cen und Risiken gab es im Berichtszeitraum keine wesentlichen 

Veränderungen. Nähere Informationen zu den wesentlichen 

Chancen und Risiken, die sich auf die wirtschaftliche und finan-

zielle Lage der mybet-Gruppe auswirken könnten sowie eine 

Beschreibung des Risikomanagementsystems sind im Chan-

cen- und Risikobericht des Geschäftsberichts 2013 der mybet 

Holding SE vom 28. April 2014 zu finden. Dieser kann auf der 

Webseite von mybet (www.mybet-se.com) im Bereich Investor 

Relations heruntergeladen werden. 

P R O G N O S E B E R I C H T

Nach dem ersten Halbjahr 2014 stellt sich der Ausblick für das 

zweite Halbjahr und das Gesamtjahr 2014 insgesamt ausgewo-

gen dar. Eines der wichtigsten Ereignisse im zweiten Halbjahr 

2014 ist die mögliche Konzessionsvergabe durch das Hessi-

sche Ministerium des Inneren und Sport. Daraus können in-

nerhalb des Unternehmens Anpassungen notwendig werden, 

die sowohl Chancen als auch Risiken für das operative Ge-

schäft bieten. Jedoch ist zum heutigen Zeitpunkt weiterhin of-

fen, wann die Konezssionsentscheidung getroffen und wie sie 

sich auf das Unternehmen auswirken wird. Weiterhin wird sich 

mybet auf die Umsetzung des Turnaround konzentrieren – ers-

te wichtige Schritte wurden bereits im ersten Halbjahr 2014 un-

ternommen. Gleichzeitig wird dieser Prozess aber noch einige 

Zeit – auch über das Geschäftsjahr 2014 hinaus – in Anspruch 
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nehmen. Im Rahmen des Turnaround, aber auch als neuer 

Schwerpunkt, werden Aktivitäten im Bereich des mobilen In-

ternets weiterhin verstärkt.  

Im Rahmen der Restrukturierung ist es mybet im ersten Halb-

jahr gelungen, die Systemstabilität signifikant zu verbessern. 

Dieser Fortschritt ist besonders relevant, da er sich sowohl po-

sitiv auf die Kundenzufriedenheit im B2B-Geschäft, als auch 

den Endkundenbereich auswirkt. Diese Verbesserung hat sich 

bereits auf den Umsatz in allen Bereichen ausgewirkt. Eine 

Fortsetzung dieses Trends ist auch für das zweite Halbjahr 

2014 zu erwarten. Gleichzeitig hat sich durch den Verkauf der 

Beteiliegungen an den spanischen Tochtergesellschaften DIGI-

DIS S.L. und DIGIDIS S.A. das Ergebnisrisiko von mybet verrin-

gert. Beide Faktoren tragen zu einer nachhaltigen Stabilität im 

Geschäftsmodell von mybet bei. Die erzielten Ergebnisse für 

die ersten 6 Monate liegen insoweit auch innerhalb der erwar-

teten und geplanten Bandbreite. 

Operativ ist mybet zuversichtlich für das zweite Halbjahr ge-

stimmt. Mit dem Start der Fußballsaison in Europa Ende Au-

gust 2014 beginnt für die Anbieter von Sportwetten wieder 

das Hauptgeschäft. Das vierte Quartal ist saisonal die stärks-

te Phase im Geschäftsjahreszyklus der Wettanbieter. Dane-

ben wurde bereits im ersten Halbjahr die Einführung der my-

bet Wett-Terminals erfolgreich vorbereitet, die Auslieferung an 

die mybet Wettshops wird im zweiten Halbjahr 2014 erfolgen 

und das operative Geschäft weiter unterstützen. Die Onlinean-

gebote des Unternehmens werden fortlaufend optimiert. Die 

Neukundengewinnung wurde nach einem Personalwechsel zur 

WM 2014 inhaltlich neu aufgesetzt. Die ersten Ergebnisse wa-

ren sehr positiv. mybet wird diese Lerneffekte und Erfolge auf 

das operative Geschäft im zweiten Halbjahr 2014 übertragen.

Der Vorstand der mybet Holding SE ist der Ansicht, im ers-

ten Halbjahr 2014 wichtige Weichen für die Zukunft gestellt zu 

haben, um dauerhaft erfolgreich am Marktgeschehen zu par-

tizipieren. Es bleibt jedoch festzuhalten, dass solche Transfor-

mationsprozesse zeit- und kostenintensiv sind. Das Unterneh-

men ist bereits heute in der Lage, die Performance konstant 

zu verbessern. Es wird aber noch einige Zeit dauern, bis mybet 

sein volles Potenzial entfalten kann. Für das Gesamtjahr 2014 

erwartet der Vorstand auch weiterhin ein ausgeglichenes EBIT 

bei einem leicht gestiegenen Umsatz von 70 bis 75 Mio. Euro.

Dieser Zwischenlagebericht enthält zukunftsgerichtete Aussa-

gen und Informationen – also Aussagen über Vorgänge, die in 

der Zukunft und nicht in der Vergangenheit liegen. Diese zu-

kunftsgerichteten Aussagen sind erkennbar durch Formulierun-

gen wie „erwarten“, „antizipieren“, „beabsichtigen“, „planen“, 

„glauben“, „anstreben“, „einschätzen“, „werden“ oder ähnliche 

Begriffe. Solche vorausschauenden Aussagen beruhen auf un-

seren heutigen Erwartungen und bestimmten Annahmen. Sie 

bergen daher eine Reihe von Risiken und Ungewissheiten. Eine 

Vielzahl von Faktoren, von denen zahlreiche außerhalb des Ein-

flussbereiches von mybet liegen, beeinflussen die Geschäfts-

aktivitäten, den Erfolg, die Geschäftsstrategie und die Ergeb-

nisse von mybet. Diese Faktoren können dazu führen, dass 

die tatsächlichen Ergebnisse, Erfolge und Leistungen der my-

bet-Gruppe wesentlich abweichen von den in zukunftsgerichte-

ten Aussagen ausdrücklich oder implizit enthaltenen Angaben 

zu Ergebnissen, Erfolgen oder Leistungen.

Kiel, im August 2014

Sven Ivo Brinck
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A N H A N G 3 0 . 0 6 . 2 0 1 4 3 1 . 1 2 . 2 0 1 3

T € T €

A. Langfristige Vermögenswerte 17.018 17.090

I. Immaterielle Vermögenswerte 6.1.1 14.813 14.457

1. Goodwill 6.186 6.186

2. Sonstige immaterielle Vermögenswerte 6.666 6.310

3. Anlagen im Bau 1.961 1.961

II. Sachanlagen 6.1.2 983 1.121

1. Mietereinbauten 54 61

2. Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 929 1.060

III. Als Finanzinvestition gehaltene Immobilien 6.1.3 73 161

IV. Finanzielle Vermögenswerte 6.1.4 13 1

1. Beteiligungen 0 1

2. Sonstige Forderungen 13 0

V. Latente Steuern 6.1.5 1.136 1.350

B. Kurzfristige Vermögenswerte 20.725 21.520

I. Vorräte 6.2.1 67 59

II. Forderungen und sonstige Vermögenswerte 6.2.2 11.409 13.494

1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen / sonstige Forderun-
gen

3.164 5.302

2. Sonstige finanzielle Vermögenswerte 8.245 8.192

III. Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente 6.2.3 9.249 7.965

IV. Zu Veräußerungszwecken gehaltene Vermögenswerte 2 1 1

Summe Vermögenswerte 37.743 38.609

KONZERNBILANZ ZUM 30. JUNI

V E R M Ö G E N S W E R T E

03KONZERN-ZWISCHENABSCHLUSS
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A N H A N G 3 0 . 0 6 . 2 0 1 4 3 1 . 1 2 . 2 0 1 3

T € T €

A. Eigenkapital 17.777 18.306

I. Gezeichnetes Kapital 6.3.1 24.257 24.257

II. Kapitalrücklage 6.3.2 11.655 11.637

III. Erwirtschaftetes Konzerneigenkapital 6.3.3 -20.635 -19.781

Eigenkapital der Anteilseigner der mybet Holding SE 15.278 16.113

IV. Nicht beherrschende Anteile 6.3.4 2.499 2.192

B. Langfristige Schulden 20 22

1. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 6.4 20 22

C. Kurzfristige Schulden 19.946 20.282

1. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 6.4 106 134

2. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen /  
sonstige Verbindlichkeiten

6.4 11.052 10.738

3. Sonstige finanzielle Verbindlichkeiten 6.4 7.813 8.363

4. Sonstige Rückstellungen 6.4 800 842

5. Ertragssteuern 175 205

Summe Eigenkapital und Schulden 37.743 38.609

E I G E N KA P I TA L  U N D  S C H U L D E N
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A N H A N G 6 M  2 0 1 4 6 M  2 0 1 3

T € T €

Umsatzerlöse 4.1 34.419 34.269

Aktivierte Eigenleistungen 4.2 686 1.012

Sonstige betriebliche Erträge 4.3 853 923

Materialaufwand 4.4 23.220 22.642

a) Provisionsabgaben 16.886 16.215

b) Lizenzgebühren, Glücksspielsteuern 2.022 2.373

c) Wettboni 1.859 1.951

d) Aufwand Zahlungsabwicklung 1.477 1.420

e) andere Materialaufwendungen 976 683

Personalaufwand 4.5 5.106 5.362

a) Gehälter 4.502 4.707

b) Soziale Abgaben 604 656

Abschreibungen 4.6 1.068 1.582

Sonstige betriebliche Aufwendungen 4.7 6.925 8.250

Betriebsergebnis -361 -1.633

Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 4.8 59 301

Zinsen und ähnliche Aufwendungen 4.8 18 45

Finanzergebnis 41 256

Ergebnis vor Steuern -320 -1.377

Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 4.9 213 -602

sonstige Steuern 1 2

Periodenergebnis 4.10 -534 -776

Ergebnisanteil der nicht beherrschenden Anteile 307 170

Ergebnis der Anteilseigner der mybet Holding SE -841 -946

Ergebnis je Aktie

Ergebnis je Aktie (unverwässert in €) 8.1 -0,03 -0,04

Ergebnis je Aktie (verwässert in €) 8.1 -0,04 -0,04

K O N Z E R N - G E W I N N -  U N D  V E R L U S T R E C H N U N G
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6 M  2 0 1 4  6 M  2 0 1 3

T € T €

Periodenergebnis -534 -776

Gewinne und Verluste aus der Währungsumrechnung der  
Abschlüsse ausländischer Tochterunternehmen 0 0

Gesamtergebnis -534 -776

davon nicht beherrschende Anteile 307 170

davon Anteilseigner der mybet Holding SE -841 -946

K O N Z E R N - G E S A M T E R G E B N I S R E C H N U N G  
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A N H A N G Q 2  2 0 1 4 Q 2  2 0 1 3 Q 1  2 0 1 4

T € T € T €

Umsatzerlöse 4.1 16.493 14.795 17.926

Aktivierte Eigenleistungen 4.2 328 584 358

Sonstige betriebliche Erträge 4.3 541 456 312

Materialaufwand 4.4 11.221 10.001 11.999

a) Provisionsabgaben 7.929 6.804 8.957

b) Lizenzgebühren, Glücksspielsteuern 1.034 1.324 988

c) Wettboni 997 950 863

d) Aufwand Zahlungsabwicklung 728 657 749

e) andere Materialaufwendungen 533 266 443

Personalaufwand 4.5 2.643 2.677 2.463

a) Gehälter 2.351 2.334 2.151

b) Soziale Abgaben 291 342 312

Abschreibungen 4.6 511 888 557

Sonstige betriebliche Aufwendungen 4.7 3.676 4.013 3.249

Betriebsergebnis -688 -1.745 327

Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 4.8 16 114 42

Zinsen und ähnliche Aufwendungen 4.8 7 21 11

Finanzergebnis 10 93 31

Ergebnis vor Steuern -679 -1.652 359

Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 4.9 88 -487 125

sonstige Steuern 0 0 0

Periodenergebnis 4.10 -768 -1.165 234

Ergebnisanteil der nicht beherrschenden Anteile 177 98 130

Ergebnis der Anteilseigner der mybet Holding SE -945 -1.263 104

Ergebnis je Aktie

Ergebnis je Aktie (unverwässert in €) 8.1 -0,04 -0,05 0,00

Ergebnis je Aktie (verwässert in €) 8.1 -0,04 -0,05 0,00

K O N Z E R N - G E W I N N -  U N D  V E R L U S T R E C H N U N G
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Q 2  2 0 1 4 Q 2  2 0 1 3 Q 1  2 0 1 4

T € T € T €

Periodenergebnis -768 -1.165 234

Gewinne und Verluste aus der Währungsumrechnung der  
Abschlüsse ausländischer Tochterunternehmen 0 0 0

Gesamtergebnis -768 -1.165 234

davon nicht beherrschende Anteile 177 98 130

davon Anteilseigner der mybet Holding SE -945 -1.263 104

K O N Z E R N - G E S A M T E R G E B N I S R E C H N U N G  
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F Ü R  D I E  Z E I T  V O M  1 .   J A N U A R   B I S  3 0 .  J U N I 2 0 1 4 2 0 1 3

T € T €

Periodenergebnis -534 -776

Abschreibungen auf immaterielle Vermögenswerte und Sachanlagen 1.068 1.582

Aufwendungen / Erträge Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 211 -600

Aufwendungen / Erträge sonstige Steuern 2 0

Zinserträge -59 -301

Zinsaufwendungen 18 45

Sonstige zahlungsunwirksame Aufwendungen und Erträge 111 161

Gewinn / Verlust aus Abgängen von Gegenständen des Anlagevermögens und  
Geschäftseinheiten (Lotteriegeschäft)

 

0

 

1

Cash Flow vor Veränderungen des Working Capital 818 110

Veränderungen der Vorräte, der Forderungen sowie anderer Aktiva, die nicht der Investi-
tions- oder Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind

1.976 -1.893

Veränderungen der Verbindlichkeiten sowie anderer Passiva -271 -400

Zunahme / Abnahme der kurzfristigen Rückstellungen -42 -116

Gezahlte Zinsen -28 -48

Gezahlte Ertragsteuern -30 -7

Cash Flow aus betrieblicher Tätigkeit 2.423 -2.355

Auszahlungen für Investitionen in das Anlagevermögen -1.197 -2.303

Einzahlungen aus dem Verkauf von Beteiligungen 0 1

Erhaltene Zinsen 59 46

Cash Flow aus der Investitionstätigkeit -1.138 -2.256

Auszahlungen aus der Tilgung von Anleihen und Krediten -8 -177

Cash Flow aus Finanzierungstätigkeit -8 -177

Zahlungswirksame Veränderungen des Finanzmittelbestandes 1.277 -4.789

Wechselkurs- und konsolidierungskreisbedingte Änderungen des Finanzmittelfonds 7 0

Finanzmittelfonds am Anfang der Periode 7.965 14.884

Finanzmittelfonds am Ende der Periode 9.249 10.096

KA P I TA L F L U S S R E C H N U N G
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 FÜR DIE PERIODE VOM 3 1. DEZEMBER 20 12
 BIS 30. JUNI 20 14 
(SIEHE ANHANG, T Z. 6.3)

G E Z E I C H N E T E S 
K A P I TA L

K A P I TA L R Ü C K-
L A G E

E R W I R T-
S C H A F T E T E S 

K O N Z E R N
E I G E N K A P I TA L

G E S E L L
S C H A F T E R  

D E S  M U T T E R - 
U N T E R N E H M E N S

N I C H T  
B E H E R R

S C H E N D E  
A N T E I L E

S U M M E

T € T € T € T € T € T €

Stand per 31.12.2012 24.217 11.662 -8.670 27.210 1.310 28.520

Wandlung Anleihe 40 44 85 85

Prämien Vorstandsoptionen 11 11 11

Umgliederung Aktienoptionen Vor-
stand

-118 -118 -118

pferdewetten.de AG: Erfassung von 
anteilsbasierten Vergütungen

37 37 37

Veränderung Beteiligungsansatz pfer-
dewetten.de AG

133 133 500 632

Periodenergebnis -11.088 -11.088 128 -10.960

Entkonsolidierung Digidis S.L. -151 -151 255 104

Eigenkapitaltransaktionen mit Anteils-
eignern: sonstige Verrechnungen

-5 -5 -5

Gesamtergebnis 1.093 1.093 128 -10.965

Stand per 31.12.2013 24.257 11.637 -19.781 16.113 2.192 18.305

pferdewetten.de AG: Erfassung von 
anteilsbasierten Vergütungen

19 19 19

pferdewetten.de AG: sonstige Verrech-
nungen

-12 -12 -12

Periodenergebnis -841 -841 307 -534

Eigenkapitaltransaktionen mit Anteils-
eignern: sonstige Verrechnungen

-2 -2 -2

Gesamtergebnis -843 -843 307 -536

Stand per 30.06.2014 24.257 11.655 -20.635 15.277 2.499 17.777

Prämien Mitarbeiteroptionen 12 12 12

pferdewetten.de AG: Erfassung von 
anteilsbasierten Vergütungen

19 19 19

Periodenergebnis -946 -946 170 -776

Gesamtergebnis -946 -946 170 -776

Stand per 30.06.2013 24.217 11.693 -9.616 26.295 1.479 27.774

E I G E N KA P I TA LV E R Ä N D E R U N G S R E C H N U N G 
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A L L G E M E I N E  A N G A B E N

Die mybet Holding SE ist ein Unternehmen mit Sitz in 

Deutschland. Die Konzernunternehmen bietet auf der Basis 

von eigenen Lizenzen und Genehmigungen Glücksspiele in Ab-

hängigkeit von der jeweiligen landesrechtlichen Regelung auf 

dem europäischen Markt an. Der Schwerpunkt der Geschäfts-

tätigkeit des Konzerns liegt hierbei in den Bereichen Sportwet-

ten, Casino & Poker.

Der Konzernzwischenabschluss zum 30.  Juni  2014 der mybet 

Holding SE steht im Einklang mit den International Financial 

Reporting Standards (IFRS) des International Accounting Stan-

dards Board (IASB), wie sie in der EU anzuwenden sind, und 

den ergänzend nach § 315a Abs.1 HGB anzuwendenden han-

delsrechtlichen Vorschriften. In Übereinstimmung mit IAS 34 

„Interim Financial Reporting“ – Zwischenberichterstattung – 

wird für die Darstellung des vorliegenden Konzernabschlusses 

ein verkürzter Berichtsumfang gewählt. Ein gesonderter Kon-

zernabschluss und Konzernlagebericht nach HGB wird nicht 

erstellt.

Im Halbjahresbericht werden, soweit im vorliegenden Anhang 

nicht gesondert erläutert, die gleichen Bilanzierungs- und 

Bewertungsmethoden wie im Konzernabschluss für das Ge-

schäftsjahr 2013 angewendet. Entsprechend verweisen wir für 

weitere Informationen auf den Konzernabschluss per 31.  De-

zember 2013. Aus Sicht des Vorstands enthält der Konzern-Zwi-

schenabschluss alle üblichen, laufend vorzunehmenden Anpas-

sungen, die für eine angemessene Darstellung der Vermögens-, 

Ertrags- und Finanzlage des Konzerns notwendig sind. 

Der Konzern-Zwischenabschluss und der Konzern-Zwischenla-

gebericht der mybet Holding SE sind nicht geprüft oder einer 

prüferischen Durchsicht durch einen Abschlussprüfer unterzo-

gen worden.

K O N S O L I D I E R U N G

In den Konzernzwischenabschluss sind sechs inländische Ge-

sellschaften (VJ 7) und 16 ausländische Gesellschaften (VJ 18) 

einbezogen, bei denen die mybet Holding SE unmittelbar oder 

mittelbar über die Mehrheit der Stimmrechte verfügt. 

B I L A N Z I E R U N G S -  U N D  B E W E R T U N G S G R U N D S Ä T Z E

Die Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätze entsprechen, 

soweit nicht gesondert angegeben, den Grundsätzen, wie sie 

schon im Konzernabschluss per 31. Dezember 2013 angegeben 

wurden.

E R L Ä U T E R U N G E N  Z U R  G E W I N N -  U N D  V E R L U S T R E C H N U N G  
D E S  K O N Z E R N S

 �4 . 1  U M S A T Z E R L Ö S E

Die Umsatzerlöse enthalten den Hold aus veranstalteten Sport- 

und Pferdewetten, Gambling Fees aus Casinospielen sowie 

Provisionserlöse aus Pferdewettvermittlung.

Im Vergleich zur Vorperiode wurde der wachsenden Bedeutung 

der Dienstleistungserlöse Rechnung getragen, sie werden in-

nerhalb der Umsatzerlöse gesondert ausgewiesen. Die Werte 

der Vorperiode wurden entsprechend angepasst.

Die Neueinschätzung des Ausweises der Umsatzerlöse, die 

mit einem B2B-Partner erzielt wurden, führte zu einer Korrek-

tur der Vergleichsperiode des Holds (-1.106 TEuro).

U M S A T Z E R L Ö S E 6 M  2 0 1 4 6 M  2 0 1 3 V E R Ä N D E R U N G 

T € T € I N   %

Hold 21.271 18.113 17,4 %

Gambling Fees 10.648 12.165 -12,5 %

Dienstleistungserlöse 1.233 1.051 17,4 %

Provisionen 500 566 -11,6 %

Handlinggebühren 0 1.631 -100,0 %

Sonstige 767 743 3,2 %

Gesamt 34.419 34.269 0,4 %

Die Umsatzerlöse sind gegenüber dem Vorjahr um 0,4  Pro-

zent auf 34.419  TEuro gestiegen (VJ 34.269  TEuro). In der 

Vergleichsperiode sind Umsatzerlöse in Höhe von 1.949 TEuro 

enthalten, die der zum 30.11.2013 entkonsolidierten DIGIDIS SL 

zuzuordnen sind.

Die Halbjahreszahlen der Umsatzerlöse des Konzerns berei-

nigt um die Umsätze der DIGIDIS SL werden in der nachfol-

genden Tabelle dargestellt:

1



3 10 3  K O N Z E R N - Z W I S C H E N A B S C H L U S S  / /  3 . 4  E R L Ä U T E R U N G E N  Z U R  G E W I N N -  U N D  V E R L U S T R E C H N U N G  D E S  K O N Z E R N S

U M S A T Z E R L Ö S E  6 M  2 0 1 3 
B E R E I N I G T  U M  D I G I D I S

2 0 1 3  
K O N Z E R N

2 0 1 3 
D I G I D I S

K O N Z E R N  
O H N E  D I G I D I S

T € T € I N   %

Hold 18.113 0 18.113

Gambling Fees 12.165 0 12.165

Dienstleistungserlöse 1.051 118 933

Provisionen 566 187 379

Handlinggebühren 1.631 1.631 0

Sonstige 743 13 730

Gesamt 34.269 1.949 32.320

Bereinigt um den Entkonsolidierungseffekt der DIGIDIS SL 

stellt sich die Entwicklung der einzelnen Erlösarten des Kon-

zerns wie folgt dar:

V E R G L E I C H  U M S A T Z
E R L Ö S E  2 0 1 4  M I T  2 0 1 3 
B E R E I N I G T  U M  D I G I D I S  S L

6 M  2 0 1 4  
K O N Z E R N

6 M  2 0 1 3 
( B E R E I -

N I G T )

V E R Ä N D E R U N G 
I N   %

T € T € I N   %

Hold 21.271 18.113 17,4 %

Gambling Fees 10.648 12.165 -12,5 %

Dienstleistungserlöse 1.233 933 32,2 %

Provisionen 500 379 32,1 %

Handlinggebühren 0 0 -

Sonstige 767 730 5,0 %

Gesamt 34.419 32.320 6,5 %

Die nachfolgenden Vergleiche beziehen sich auf die um die  

DIGIDIS SL bereinigten Vergleichszahlen des Halbjahres.

Der Hold stieg im Berichtszeitraum um insgesamt 17,4  Pro-

zent auf 21.271 TEuro (VJ 18.113 TEuro).

Dabei konnte der Hold aus Pferdewetten wiederum deut-

lich um 28,5  Prozent auf 2.565  TEuro gesteigert werden  

(VJ 1.996 TEuro).

Die Optimierung der Systemstabilität zeigt zunehmend Erfol-

ge. So konnte im Bereich Sportwetten der Hold um 16,1  Pro-

zent auf 18.707 TEuro (VJ 16.117 TEuro) gesteigert werden und 

entwickelte sich planmäßig. 

Der Hold im Online-Geschäft verbesserte sich um 16,6  Pro-

zent auf 8.119  TEuro (VJ 6.966  TEuro). Im Offline-Geschäft 

verlief die Entwicklung vergleichbar mit einer Steigerung von 

15,8 Prozent auf 10.588 TEuro (VJ 9.145 TEuro).

Prägend für die Steigerungsraten war die im  Juni  begonnene 

Fußball Weltmeisterschaft. Von insgesamt 64 Begegnungen 

wurden im  Juni  2014 bereits 54 Spiele ausgetragen. Im Ver-

gleichszeitraum fanden hingegen keine vergleichbaren Sport

events statt. 

Die Gambling Fees aus Casinospielen fielen um 12,5  Prozent 

auf 10.648  TEuro (VJ 12.165  TEuro). In der Vergleichsperiode 

sind Umsatzerlöse aus europäischen Märkten enthalten, aus 

denen sich mybet aufgrund juristischer Angriffe zurückziehen 

musste. Bereinigt um diesen Effekt hielt sich die Position mit 

einer Steigerung von 1,0 Prozent auf Vorjahresniveau. 

In den Dienstleistungserlösen sind im Wesentlichen die Pay-

mentservices der C4U-Malta Ltd. an Drittkunden sowie das 

B2B-Geschäft mit einem Sportwettanbieter enthalten. Hier 

stellt mybet die technische Infrastruktur und die Wettquoten 

zur Verfügung. In diesem Bereich konnte ein starkes Wachs-

tum von 32,2 Prozent auf 1.233 TEuro (VJ 933 TEuro) erreicht 

werden. Die Entwicklung der C4U Malta Ltd. liegt momentan 

nicht im Plan und soll im 2. Halbjahr durch Reorganisations-

maßnahmen beschleunigt werden. 

Provisionen entstehen im Rahmen der Vermittlung von Pfer-

dewetten. Sie erreichten erneut mit 32,1 Prozent ein deutliches 

Wachstum und stiegen auf 500 TEuro (VJ 379 TEuro). 

Handlinggebühren fallen im Zusammenhang mit dem Lotterie-

geschäft an. Sie sind im Zuge der Entkonsolidierung der Digi-

dis SL entfallen.

Die sonstigen Umsatzerlöse enthalten im Wesentlichen Erlö-

se aus dem Verkauf von Shopausstattung, aus der Beteiligung 

von Zahlungsaufwendungen durch die Kunden und Erlösen 

aus einer kleinen Anzahl von Geldspielgeräten. Die Position 

stieg um 5,0 Prozent auf 767 TEuro (VJ 730 TEuro).
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 4 . 2  A K T I V I E R T E  E I G E N L E I S T U N G E N

Die aktivierten Eigenleistungen betreffen mit 686  TEuro  

(VJ 1.012  TEuro) selbsterstellte immaterielle Vermögenswerte. 

Hierbei handelt es sich ausschließlich um selbsterstellte Soft-

ware. 

 �4 . 3  S O N S T I G E  B E T R I E B L I C H E  E R T R Ä G E

Die sonstigen betrieblichen Erträge betreffen Erträge, die nicht 

den laufenden Umsatzerlösen zuzurechnen sind. Hierunter fal-

len periodenfremde Erträge, nicht regelmäßig wiederkehrende 

Erträge oder solche Erträge, die nicht aus dem Kerngeschäft, 

gleichwohl aber aus der betrieblichen Tätigkeit resultieren und 

nicht dem Finanzergebnis oder den Steuern zuzuordnen sind.

Darunter fällt eine Vielzahl von Positionen, die jeweils von un-

tergeordneter Bedeutung für den Konzernabschluss sind. Er-

tragsarten sind unter anderem Erträge aus der Auflösung von 

Rückstellungen, aus Anlagenabgang, verjährten Verbindlichkei-

ten, aus abgeschriebenen Forderungen, Umsatzsteuererstat-

tungen sowie aus Glücksspielgewinnen unbezahlter Spielauf-

träge. 

 �4 . 4  M A T E R I A L A U F W A N D

Zum Geschäftsjahresende 2013 wurden die Komponenten des 

Materialaufwandes neu definiert.

Aufgrund ihrer hohen Abhängigkeit vom Umsatz wurden die 

Provisionsabgaben für Kooperationspartner und Franchi-

se-Nehmer aus den sonstigen betrieblichen Aufwendungen in 

den Materialaufwand umgegliedert. Die Vorjahresvergleichs-

werte wurden entsprechend angepasst.

Ein detaillierter Aufriss der Umgliederungen in den Material-

aufwendungen für 2013 zeigt folgende Tabelle:

M A T E R I A L A U F W E N D U N G E N M A T E R I A L A U F W A N D 
2 0 1 3  ( A U S W E I S  L T . G E -

S C H Ä F T S B E R I C H T  2 0 1 3 )

U M G L I E D E -
R U N G E N

M A T E R I A L A U F W A N D 
2 0 1 3  ( N A C H  

U M G L I E D E R U N G )

U R S P R U N G S P O S T E N  /  Z I E L P O S T E N

T € T € T €

Provisionsabgaben 0 16.215 16.215

aus sonstigen betrieblichen Auf-
wendungen: Provisionen Koope-
rationspartner / Marketing

Lizenzgebühren,  
Glücksspielsteuern

3.056 -683 2.373
in Materialaufwand: andere  
Materialaufwendungen

Wettboni 1.951 0 1.951 keine Umgliederung

Aufwand Zahlungsabwicklung 0 1.420 1.420

aus sonstigen betrieblichen 
Aufwendungen: Zahlungsver-
kehrskosten

andere Materialaufwendungen 0 683 683
aus Materialaufwand: Lizenzge-
bühren, Glücksspielsteuern

Summe 5.007 17.635 22.642
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Insgesamt ist die Position im Berichtszeitraum um 2,6 Prozent 

auf 23.220 TEuro (VJ 22.642 TEuro) gestiegen. 

In der Vergleichsperiode sind 671 TEuro der per 30.11.2013 ent-

konsolidierten DIGIDIS SL enthalten. Bereinigt um diesen Ef-

fekt beträgt die Steigerung 5,7 Prozent. 

A U F W E N D U N G E N  F Ü R  K O O P E R A T I O N S P A R T N E R

Die Aufwendungen für Kooperationspartner stiegen insgesamt 

um 4,1 Prozent auf 16.886 TEuro (VJ 16.215 TEuro) und ent

wickelten sich unterproportional zum Hold. 

L I Z E N Z A U F W E N D U N G E N

Die Position fiel im Berichtszeitraum um 14,8  Prozent auf 

2.022 TEuro (VJ 2.373 TEuro).

Prägend für die Reduzierung der Lizenzaufwendungen für Ca-

sino ist der Rückgang des Casinohold. Die Basis für die Lizen-

zaufwendungen ist der erwirtschaftete Hold. Der Ausfall konn-

te bisher nicht kompensiert werden.

B O N U S A U F W E N D U N G E N

Die Aufwendungen für verschiedene Bonusarten sanken um 

4,7  Prozent auf 1.859  TEuro (VJ 1.951  TEuro). Bereits in der 

zweiten Jahreshälfte 2013 wurden aus Liquiditätsgründen Kun-

dengewinnungsprogramme zurückgefahren. Bis zu Beginn der 

WM ist es nicht durchgängig gelungen, die geplanten Neukun-

denzahlen zu erreichen. In Folge dessen sanken auch die Bo-

nusaufwände für Neukunden. Während der WM konnten die 

geplanten Werte erreicht werden – in Summe ergibt sich den-

noch eine Abweichung in Form geringerer Bonusaufwände im 

Vergleich zum Plan. 

Darüber hinaus haben die Maßnahmen zur Effizienzsteigerung 

der Bonusprogramme einen positiven Effekt auf die Position. 

A N D E R E  M A T E R I A L A U F W E N D U N G E N

Die Position ist in der Berichtsperiode um 42,9  Prozent auf 

976 TEuro gestiegen (VJ 683 TEuro). Im Wesentlichen sind die 

Aufwendungen für den Einkauf von Wettquoten enthalten, die 

durch ein Spezialistenteam bewertet und adjustiert werden. 

Somit kann mybet ihren Kunden individualisierte Wettquoten 

anbieten.

Darüber hinaus sind im Berichtszeitraum die Aufwendungen 

für die Nutzung eines Programmanbieters für Sportkanäle ent-

halten, deren Ausstrahlung mybet in den Sportwett-Shops den 

Kunden als Liveübertragung von Sportevents zur Verfügung 

stellt. Dieser Service startete im Vorjahr erst in der zweiten Jah-

reshälfte und ist somit nicht im Vergleichszeitraum enthalten.

Z A H L U N G S V E R K E H R S K O S T E N

Die Zahlungsverkehrskosten wurden im Vergleichszeitraum 

unter den sonstigen betrieblichen Aufwendungen ausgewie-

sen. Durch die Erteilung der E-Money Lizenz für die C4U Malta 

Ltd. und die damit verbundene Ausweitung des Geschäftes mit 

Drittkunden haben diese Aufwendungen den Charakter von 

Herstellungskosten für den Zahlungsverkehr erlangt. Daher 

wurden diese Aufwendungen aus den sonstigen betrieblichen 

Aufwendungen in die Materialkosten umgegliedert. Die Wer-

te des Vergleichszeitraumes wurden entsprechend angepasst. 

Zahlungsverkehrskosten, die nicht im Zusammenhang mit 

Transaktionen mit Kunden entstehen, verbleiben in den sons-

tigen betrieblichen Aufwendungen. 

Die Aufwendungen für kundenbezogene Zahlungstransaktio-

nen stiegen um 4,0 Prozent auf 1.477 TEuro (VJ 1.420 TEuro). 

 �4 . 5  P E R S O N A L A U F W A N D 

Der Personalaufwand ist um 4,7 Prozent auf 5.106 TEuro gesun-

ken (VJ 5.362  TEuro). In der Vergleichsperiode sind 323  TEuro 

der zum 30.11.2013 entkonsolidierten Digidis SL enthalten. Be-

reinigt um diesen Effekt bewegte sich die Position mit einer Stei-

gerung um 1,4  Prozent leicht über Vorjahresniveau. Die nach-

folgenden Erläuterungen beziehen sich auf diese bereinigten 

Zahlen.

In der QED-Gruppe ist der Personalaufwand um 8,3  Prozent 

auf 2.034  TEuro (VJ 2.218  TEuro) gesunken. Die Entwicklung 

steht im Einklang mit der Reduzierung der Mitarbeiteranzahl. 

Leistungen, die im Vergleichszeitraum von festangestellten 

Mitarbeitern erbracht wurden, werden in der Berichtsperiode 

bei Bedarf am Markt zugekauft.

Die pferdewetten.de AG steigerte die Personalaufwendungen 

um 20,9  Prozent auf 622  TEuro (VJ 514  TEuro). Enthalten ist 

hier der gemäß IFRS 2.27 für Aktienoptionen zugeführte Be-

trag in Höhe von 19 TEuro (VJ 19 TEuro)

Die Softwareentwicklung wurde in der Berichtsperiode perso-

nell verstärkt, wodurch die Personalaufwendungen um 11,6 Pro-

zent auf 1.554 TEuro zulegten (VJ 1.393 TEuro). Darüber hinaus 

sind in der Berichtsperiode 59 TEuro enthalten, die im Zusam-

menhang mit der Auflösung von Arbeitsverträgen stehen.
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Die Personalaufwendungen in der mybet Holding SE sind um 

4,1 Prozent auf 740 TEuro (VJ 772 TEuro) gesunken. Prägend für 

den Rückgang ist der in der Berichtsperiode noch unbesetzte 

Vorstandsposten für Finanzen, gegenläufig wirkt sich die Erfas-

sung der für Phantom Stocks zugeführte Betrag in Höhe von 

100 TEuro aus.

In der C4U Malta Ltd. wird der Geschäftsaufbau weiter voran-

getrieben. Entsprechend stiegen die Personalaufwendung um 

13,9 Prozent auf 156 TEuro (VJ 137 TEuro).

Zum Stichtag waren 164 Mitarbeiter beschäftig (VJ 185). Im 

Durchschnitt des ersten Halbjahres waren 167 Mitarbeiter be-

schäftigt (VJ 176).

Eine weitere Unterteilung nach Gruppen erfolgt nicht, da im 

Konzernverbund nur Angestellte beschäftigt werden.

 

 �4 . 6  A B S C H R E I B U N G E N

Der Posten enthält die laufenden Abschreibungen auf immate-

rielle Vermögenswerte, Sachanlagen und als Finanzinvestition 

gehaltene Immobilien.

Der Posten reduzierte sich um 32,5  Prozent auf 1.068  TEuro  

(VJ 1.582 TEuro).

Im Vergleichszeitraum sind 324  TEuro der am 30.11.2013 ent-

konsolidierten DIGIDIS SL enthalten. Bereinigt um diesen Ef-

fekt sanken die Abschreibungen um 6,4 Prozent.
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 �4 . 7  S O N S T I G E  B E T R I E B L I C H E  A U F W E N D U N G E N

S O N S T I G E  B E T R I E B L I C H E  A U F W E N D U N G E N 6 M  2 0 1 4 6 M  2 0 1 3 V E R Ä N D E R U N G

T € T € I N   %

Marketing, Vertrieb, IR 2.291 3.460 -33,8 %

Service u. Wartung, Hosting, technische Dienstleistungen 1.458 1.312 11,1 %

Sonstige Beratungskosten 747 737 1,3 %

Sonstige betriebliche Aufwendungen 476 527 -9,6 %

Raumkosten 429 441 -2,7 %

Reise- und Bewirtungskosten 205 289 -29,2 %

Abschluss- und Prüfungskosten 193 155 24,6 %

nicht abzugsfähige Vorsteuer 177 237 -25,1 %

Rechtsberatungskosten 173 273 -36,7 %

Fahrzeugkosten 131 145 -9,6 %

Telefon 124 156 -20,5 %

Forderungsausfallkosten 120 129 -6,6 %

Zahlungsverkehrskosten 109 113 -3,7 %

Beiträge, Gebühren, Versicherungen 99 91 -8,8 %

Differenzen aus Währungsumrechnung 82 -17 578,4 %

Sonstige Personalkosten 61 154 -60,4 %

Aufsichtsratsvergütung 48 49 -0,5 %

Gesamt 6.925 8.250 -16,1 %

Im Rahmen des Jahresabschlusses 2013 wurden die Kompo-

nenten der sonstigen betrieblichen Aufwendungen neu defi-

niert.

Aufgrund ihrer hohen Abhängigkeit vom Umsatz wurden die 

Provisionsabgaben für Kooperationspartner und Franchise- 

nehmer aus den sonstigen betrieblichen Aufwendungen in den 

Materialaufwand umgegliedert. Im vorliegenden Berichtshalb-

jahr wird die geänderte Darstellung fortgeführt, die Zahlen der 

Vergleichsperiode wurden entsprechend angepasst.

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen sind im Berichts-

halbjahr um 16,1 Prozent auf 6.925 TEuro (VJ 8.250 TEuro) ge-

sunken.

0 3  K O N Z E R N - Z W I S C H E N A B S C H L U S S  / /  3 . 4  E R L Ä U T E R U N G E N  Z U R  G E W I N N -  U N D  V E R L U S T R E C H N U N G  D E S  K O N Z E R N S

M A R K E T I N G ,  V E R T R I E B ,  I N V E S T O R  R E L A T I O N S

Die Position wurde im Rahmen des Jahresabschlusses 2013 

neu definiert.

Sie ist in der Berichtsperiode im Vergleich zum Vorjahr um 

33,8 Prozent auf 2.291 TEuro (VJ 3.460 TEuro) zurückgegangen. 

In der Vorperiode sind 161  TEuro aus der per 30.11.2013 ent-

konsolidierten Digidis SL enthalten. Bereinigt um diesen Effekt 

sanken die Aufwendungen um 30,6 Prozent. Die folgenden An-

gaben beziehen sich auf die bereinigten Zahlen.



M Y B E T  H O L D I N G  S E  / /  Z W I S C H E N B E R I C H T  J A N U A R  B I S  J U N I  2 0 1 4 3 6

Die Ausgaben für Online Marketing sind um 37,7 Prozent auf 

1.304  TEuro (VJ 2.094  TEuro) gesunken. Bereits in der zwei-

ten Jahreshälfte des Geschäftsjahres 2013 wurden die Kunden-

gewinnungsprogramme aus Liquiditätsgründen zurückgefah-

ren. Des Weiteren wirkt sich das im ersten Quartal aufgesetzte 

neue Marketingprogramm durch erhöhte Effizienz positiv auf 

die Position aus. 

Im Bereich Advertising sind im Wesentlichen werbestrategi-

sche Beratung und Anzeigenkosten für Printmedien enthalten. 

In der Berichtsperiode sind hierfür 119  TEuro (VJ 202 TEuro,  

-41,2 Prozent) angefallen. 

Die Sponsoringaktivitäten sanken um 27,8 Prozent auf 595 TEuro  

(VJ 824 TEuro). Neben den damals laufenden Engagements 

bei den Fußballvereinen Fortuna Düsseldorf, Eintracht Braun-

schweig, Greuther Fürth und VfR Neumünster wurden in der 

Vergleichsperiode weitere Events wie z.B. die Handballwelt-

meisterschaft in Spanien unterstützt.

Die Vertriebskosten stiegen um 157,6  Prozent auf 85  TEuro  

(VJ 33 TEuro). Hier sind im Wesentlichen die Aufwendungen für 

Werbemittel enthalten.

S O N S T I G E  B E T R I E B L I C H E  A U F W E N D U N G E N

Die Position ist im Berichtsquartal um 9,6 Prozent auf 476 TEu-

ro gesunken (VJ 527 TEuro).

In der Vergleichsperiode sind 24 TEuro enthalten, die der per 

30.11.2013 entkonsolidierten Digidis SL zuzuordnen sind. Berei-

nigt um diesen Effekt beträgt die Minderungsrate 6,5 Prozent.

Die Position setzt sich im Wesentlichen aus periodenfremden 

Aufwendungen (198 TEuro, VJ 91 TEuro), Porto- und Versandkos-

ten (24 TEuro, VJ 36 TEuro), Bürobedarf (9 TEuro, VJ 11 TEuro)  

sowie sonstigen betriebsüblichen Aufwendungen zusammen.

Prägend für die periodenfremden Aufwendung sind in der Be-

richtsperiode die Aufwendungen für Prüfungsschwerpunkte 

des Aufsichtsrates bezüglich ausgewählter Auslandsaktivitäten 

sowie der Prüfung der Werthaltigkeit der Beteiligungen.

Z A H L U N G S V E R K E H R S K O S T E N

In der Position werden Aufwendungen für den Zahlungsver-

kehr ausgewiesen, die für den Geschäftsbetrieb des Konzerns 

anfallen. In der Vorperiode sind 13 TEuro der per 30.11.2013 ent-

konsolidierten DIGIDS SL enthalten. Bereinigt um diesen Ef-

fekt stiegen sie in der Berichtsperiode im Vergleich zum Vor-

jahreshalbjahr um 8,8 Prozent auf 109 TEuro (VJ 100 TEuro). 

R E C H T S B E R A T U N G S -  U N D  R E C H T S K O S T E N

Die Position enthält für die Vergleichsperiode 21 TEuro, die der 

per 30.11.2013 entkonsolidierten Digidis SL zuzuordnen sind. 

Die folgenden Vergleiche beziehen sich auf die um diesen Ef-

fekt bereinigten Zahlen.

Die Aufwendungen für Rechtsberatung sanken in der Be-

richtsperiode um 31,4 Prozent auf 173 TEuro (VJ 252 TEuro). Auf-

wendungen für Rechtsberatung fallen im Wesentlichen im Zu-

sammenhang mit Rechtsstreitigkeiten aus dem regulatorischen 

Umfeld sowie der Lizenzbeantragung im E-15- Verfahren an. 

S O N S T I G E  B E R A T U N G S K O S T E N

Die sonstigen Beratungskosten sind im Vergleich zur Vorperio-

de um 1,3 Prozent gestiegen.

Prägend sind hier die Kosten für freie Mitarbeiter in Höhe von

525 TEuro (VJ 595 TEuro), die für Gesellschaften der QED-Grup-

pe tätig sind.

In den übrigen Gesellschaften sind Beratungsleistungen auf 

dem Niveau des Vorjahres aufgewendet worden.

R A U M K O S T E N

Die Raumkosten enthalten 41  TEuro, die der per 30.11.2013 

entkonsolidierten DIGIDIS SL zuzuordnen sind. Bereinigt um 

diesen Effekt stiegen die Aufwendungen für Büroräume um 

7,3 Prozent auf 429 TEuro (VJ 400 TEuro). Die Steigerung ist im 

Wesentlichen auf die neuen Büroräume des Berliner Standor-

tes zurückzuführen. 

R E I S E -  U N D  B E W I R T U N G S K O S T E N

Die Reise- und Bewirtungskosten sanken in der Berichtsperio-

de um 29,2 Prozent auf 205 TEuro (VJ 289 TEuro). Die Positi-

on enthält 26 TEuro der zum 30.11.2013 entkonsolidierten Digi-

dis SL. Bereinigt um diesen Effekt beträgt die Minderungsrate 

21,2 Prozent.
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A B S C H L U S S -  U N D  P R Ü F U N G S K O S T E N

Die Abschluss- und Prüfungskosten sind im Vergleich zur  

Vorperiode um 24,6  Prozent auf 193  TEuro gestiegen  

(VJ 155 TEuro). Die Position enthält 8 TEuro der per 30.11.2013 

entkonsolidierten DIGIDIS SL. Bereinigt um diesen Effekt  

beträgt die Steigerungsrate 31,2 Prozent. 

F O R D E R U N G S A U S F A L L K O S T E N

Die Forderungsausfallkosten sanken in der Berichtsperiode im 

Vergleich zum Vorjahreshalbjahr um 6,6 Prozent auf 120 TEuro  

(VJ 129 TEuro). 

N I C H T  A B Z I E H B A R E  V O R S T E U E R

In der mybet Gruppe gibt es operative Einheiten, die nicht zum 

Vorsteuerabzug berechtigt sind, da sie keine umsatzsteuerrele-

vanten Umsatzerlöse erzielen.

Die Vorsteuer wird in diesen Tochtergesellschaften als Auf-

wand erfasst.

Die Position sank im Berichtszeitraum aufgrund optimier-

ter Konzernverrechnung um 25,1  Prozent auf 177  TEuro  

(VJ 237 TEuro).

T E L E F O N K O S T E N

Die Position sank in der Berichtsperiode im Vergleich zum 

Vorjahreshalbjahr um 20,5 Prozent auf 124 TEuro (VJ 156 TEu-

ro). Sie enthält in der Vergleichsperiode 12 TEuro, die der per 

30.11.2013 entkonsolidierten Digidis SL zuzuordnen sind. Berei-

nigt um diesen Effekt liegt die Reduzierung bei 14,1 Prozent.

Die Telefonkosten entstehen im Wesentlichen in Verbindung 

mit der Kundenbetreuung. Im Vergleich zum Vorjahresquartal 

sind sie im Wesentlichen durch eine optimierte Vertragsgestal-

tung zurückgegangen. 

F A H R Z E U G K O S T E N

In der Position sind Leasingkosten und Fahrzeugsbetriebsauf-

wendungen enthalten. Sie fallen an für vertraglich zugesicher-

te Gehaltsbestandteile für Führungskräfte sowie für Vertriebs-

mitarbeiter im Offline Geschäft. Sie entwickelten sich in der 

Berichtsperiode im Vergleich zum Vorjahreshalbjahr mit ei-

ner Minderung von 9,6 Prozent auf 131 TEuro unter dessen Ni-

veau (VJ 145 TEuro). Senkend wirkte sich die Beendigung der 

Leasingverträge für ehemalige Vorstände aus, gegenläufig 

wirkte der Ausbau des Fuhrparks für Vertriebsmitarbeiter. 

S O N S T I G E  P E R S O N A L K O S T E N

In der Position sind im Wesentlichen die Aufwendungen für 

Personalbeschaffung und Weiterbildung enthalten. Die Positi-

on ist im Quartalsvergleich um 60,4 Prozent auf 61 TEuro zu-

rückgegangen (VJ 154  TEuro). Prägend für die Vergleichsperi-

ode waren Erfolgshonorare, die an Personalagenturen für die 

Vermittlung von Mitarbeitern für die Softwareentwicklung fäl-

lig wurden.

A U F S I C H T S R A T S V E R G Ü T U N G E N

Die Aufsichtsratsvergütungen bewegen sich mit einer Minde-

rung von 0,5  Prozent auf 48  TEuro (VJ 49  TEuro) auf Vorjah-

resniveau. Dabei waren die Aufwendungen für Vergütungen bis 

zur Hauptversammlung am 05.06.2014 aufgrund der vermin-

derten Anzahl von Aufsichtsratsmitgliedern unter dem Vorjah-

resniveau, die beschlossene Anhebung der Aufsichtsratvergü-

tung sowie die Vervollständigung des Aufsichtsrates auf sechs 

Mitglieder hat diesen Effekt kompensiert.

A U F W A N D  A U S  W Ä H R U N G S U M R E C H N U N G

Die Position ist um 578,4 Prozent auf 82 TEuro (VJ -17 TEuro) 

gestiegen. Die Steigerung ist im Wesentlichen auf Währungs-

schwankungen im Zusammenhang mit Bankguthaben in au-

ßereuropäischen Währungen zurückzuführen.

 4 . 8  Z I N S E R G E B N I S  U N D  S O N S T I G E S  F I N A N Z E R G E B N I S

Die sonstigen Zinsen und ähnliche Erträge resultieren aus 

Bankguthaben.

Die Zinsaufwendungen betreffen Verbindlichkeiten gegenüber 

Kreditinstituten in Höhe von 2 TEuro (VJ 24 TEuro) sowie Aval-

provisionen in Höhe von 16 TEuro ( VJ 20 TEuro). Die Zinsauf-

wendungen in Höhe von insgesamt 18  TEuro (VJ 45  TEuro) 

wurden im Berichtszeitraum zahlungswirksam.

 4 . 9  S T E U E R N  V O M  E I N K O M M E N  U N D  V O M  E R T R A G

Die Steuern vom Einkommen und vom Ertrag beinhalten Un-

ternehmenssteuern wie Körperschaft- und Gewerbesteuer oder 

vergleichbare Steuern der inländischen und ausländischen Ge-

sellschaften.
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6Neben dem Steueraufwand auf laufende Gewinne einzelner 

Tochtergesellschaften enthält der Posten auch den latenten 

Steueraufwand bzw. -ertrag aus der Entstehung und Umkeh-

rung temporärer Differenzen sowie steuerlicher Verlustvorträge.

Aktive latente Steuern werden mit passiven latenten Steuern 

saldiert, wenn sie sich auf Ertragsteuern beziehen, die von der 

gleichen Steuerbehörde erhoben werden und ein Anspruch auf 

Verrechnung eines tatsachlichen Steuererstattungsanspruchs 

mit einer tatsächlichen Steuerschuld besteht.

Die Werthaltigkeit der aktiven latenten Steuern auf Verlustvor-

träge basiert auf Unternehmensplanungen in Verbindung mit 

der in der Vergangenheit beobachteten Entwicklung der einzel-

nen Konzerngesellschaften.

 4 . 1 0  P E R I O D E N E R G E B N I S

Das Halbjahresergebnis beträgt -534  TEuro gegenüber einem 

Ergebnis von -776 TEuro im Vorjahreszeitraum.

E R L Ä U T E R U N G E N  Z U R  K A P I T A L F L U S S R E C H N U N G

 5 . 1  C A S H F L O W  A U S  B E T R I E B L I C H E R  T Ä T I G K E I T

Der Cashflow aus betrieblicher Tätigkeit ergibt sich weitgehend 

aus dem Ergebnis vor Abschreibungen, Zinsen und Steuern 

(EBITDA), korrigiert um nicht zahlungswirksame Aufwendun-

gen und Erträge. Die Minderung der Forderungen ist wesent-

lich geprägt von der vorfälligen Zahlung des Restkaufpreises 

aus dem Verkauf des deutschsprachigen Lotteriegeschäftes. 

 5 . 2  C A S H F L O W  A U S  I N V E S T I T I O N S T Ä T I G K E I T

Im Rahmen der Investitionstätigkeit ergaben sich im Wesentli-

chen Mittelabflüsse für die Anschaffung von immateriellen Ver-

mögenswerten und Sachanlagen. 

 5 . 3  C A S H F L O W  A U S  D E R  F I N A N Z I E R U N G S T Ä T I G K E I T

Für die Tilgung von Krediten sind in der Berichtsperiode 8 TEu-

ro abgeflossen (VJ 177 TEuro). Die Auszahlung für die Tilgung 

von Krediten entstand im Wesentlichen durch den Verkauf von 

Immobilien, der Erlös wurde zur Tilgung verwandt.

Der Finanzmittelbestand entspricht kurzfristig fälligen Bank-

guthaben.

K O N Z E R N - B I L A N Z

 6 . 1  L A N G F R I S T I G E  V E R M Ö G E N S W E R T E

6 . 1 . 1  I M M A T E R I E L L E  V E R M Ö G E N S W E R T E

Die immateriellen Vermögenswerte beinhalten Geschäfts- oder 

Firmenwerte (Goodwill) sowie sonstige immaterielle Vermö-

genswerte aus den verschiedenen Unternehmensakquisitionen. 

Darüber hinaus wurde selbsterstellte Software in einer Ge-

samthöhe von 686 TEuro aktiviert (VJ 1.012 TEuro).

Desweiteren beinhalten die sonstigen immateriellen Vermö-

genswerte die im Rahmen der Akquisition der pferdewetten.de 

AG erworbenen Marken und Domains in Höhe von 1.138 TEu-

ro und 603  TEuro. Diese Vermögenswerte haben eine unbe-

stimmbare Nutzungsdauer und werden nicht abgeschrieben. 

Ein zum 31.12.2013 durchgeführter Impairmenttest ergab kei-

nen Abschreibungsbedarf.

6 . 1 . 2  S A C H A N L A G E N

Die Sachanlagen betreffen Hardware, Büroeinrichtung und 

sonstige Betriebs- und Geschäftsausstattung. Die Hardware 

wird über eine Laufzeit von drei bis vier Jahren linear abge-

schrieben, die Büroeinrichtung und sonstige Betriebs- und Ge-

schäftsausstattung werden über eine Nutzungsdauer zwischen 

drei und zehn Jahren linear abgeschrieben.

6 . 1 . 3  A L S  F I N A N Z I N V E S T I T I O N  G E H A L T E N E  I M M O B I L I E N

Die Abschreibung der als Finanzinvestitionen gehaltenen Im-

mobilien erfolgt linear über 50 Jahre, die Restnutzungsdauer 

beträgt 33 Jahre. Im Geschäftsjahr konnte eine Wohnung ver-

kauft werden (VJ zwei Wohnungen). Durch die Verkäufe der 

letzten Jahre hat sich der Fair Value der Wohnungen weitge-

hend in Höhe des Buchwertes konkretisiert. 

6 . 1 . 4  F I N A N Z I E L L E  V E R M Ö G E N S W E R T E

Unter den finanziellen Vermögenswerten wird die Beteiligung 

an der Seepark Sellin AG zu Anschaffungskosten ausgewiesen, 

da kein aktiver Markt für die Beteiligung existiert.

6 . 1 . 5  L A T E N T E  S T E U E R N

Zu Angaben, die Latente Steuern betreffen, verweisen wir auf 

Punkt 4.9. 

5
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 6 . 2  K U R Z F R I S T I G E  V E R M Ö G E N S W E R T E

Die kurzfristigen Vermögenswerte beinhalten Vorräte, Forde-

rungen aus Lieferungen und Leistungen, sonstige Vermögens-

werte sowie Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente.

6 . 2 . 1  V O R R Ä T E

Unter den Vorräten sind Bestände an Infrastrukturkomponen-

ten für Wettshops ausgewiesen (Wettkassen, Scanner, Dru-

cker), die an die Franchisenehmer der Shops verkauft wer-

den. Im Geschäftsjahr wurden Vorräte in Höhe von 10 TEuro  

(VJ 6 TEuro) aufwandswirksam erfasst. 

6 . 2 . 2  F O R D E R U N G E N  U N D  S O N S T I G E  V E R M Ö G E N S W E R T E

F O R D E R U N G E N  U N D  S O N S T I G E  F I N A N Z I E L L E  V E R M Ö G E N S W E R T E 3 0 . 0 6 . 2 0 1 4 K U R Z F R I S T I G  
B I S  1  J A H R

L A N G F R I S T I G  
1 - 5  J A H R E

L A N G F R I S T I G  
>  5  J A H R E

T € T € T € T €

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen  /  
sonstige Forderungen

3.164 3.164 0 0

davon

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 2.711 2.711 0 0

Sonstige Forderungen 453 453 0 0

Sonstige finanzielle Vermögenswerte 8.245 8.245 0 0

Gesamt 11.409 11.409 0 0

F O R D E R U N G E N  U N D  S O N S T I G E  F I N A N Z I E L L E  V E R M Ö G E N S W E R T E 3 1 . 1 2 . 2 0 1 3 K U R Z F R I S T I G  
B I S  1  J A H R

L A N G F R I S T I G  
1 - 5  J A H R E

L A N G F R I S T I G  
>  5  J A H R E

T € T € T € T €

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen  /  
sonstige Forderungen

5.302 5.302 0 0

davon

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 4.850 4.850 0 0

Sonstige Forderungen 453 453 0 0

Sonstige finanzielle Vermögenswerte 8.192 8.192 0 0

Gesamt 13.494 13.494 0 0
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Die Forderungen aus Lieferungen und Leistungen beinhal-

ten die Forderungen aus dem stationären Wettgeschäft. Un-

ter den sonstigen finanziellen Vermögenswerten sind im We-

sentlichen Forderungen gegen Zahlungsdienstleister in Höhe 

von 2.873 TEuro, aus Kautionen in Höhe von 1.979 TEuro sowie 

Steuerforderungen in Höhe von 363 TEuro ausgewiesen.

Die sonstigen Forderungen betreffen Forderungsansprüche 

aus rechtlichen Verfahren.

Die sonstigen finanziellen Vermögenswerte und die sonstigen 

Forderungen sind in der Regel zwischen 30 und 90 Tagen fäl-

lig. Im Wesentlichen sind hier keine überfälligen Posten vor-

handen.

F O R D E R U N G  A U S  L I E F E R U N G E N  
U N D  L E I S T U N G E N

3 0 . 0 6 . 2 0 1 4 3 1 . 1 2 . 2 0 1 3

T € T €

≤ 30 Tage 2.711 1.933

≤ 90Tage 0 0

bis 1 Jahr 0 2.917

überfällig, nicht wertberichtigt 0 0

Gesamt 2.711 4.850

Hinsichtlich des weder wertgeminderten noch in Zahlungsver-

zug befindlichen Bestands der Forderungen und sonstigen Ver-

mögenswerte deuten zum Abschlussstichtag keine Anzeichen 

darauf hin, dass die Schuldner ihren Zahlungsverpflichtungen 

nicht nachkommen werden. Das maximale Kreditausfallrisiko 

ist auf die Höhe der ausgewiesenen Forderungen und sonsti-

gen Vermögenswerte begrenzt.

6 . 2 . 3  Z A H L U N G S M I T T E L  U N D  Z A H L U N G S M I T T E L Ä Q U I V A L E N T E

Per 30.06.2014 beträgt die Cash-Position 9.249  TEuro 

(VJ 7.965 TEuro). In dem Posten sind Anlagen in Fest- und Ta-

gesgeld enthalten. Die Anlagen sind alle kurzfristig innerhalb 

von einem Tag bis drei Monaten fällig.

Die in den Vorjahren noch unter den Zahlungsmitteln und 

Zahlungsmitteläquivalenten ausgewiesenen zweckgebunde-

nen Finanzmittel („Restricted Cash“) wurden in die sonstigen 

Vermögenswerte umgegliedert. Das Vorjahr wurde entspre-

chend angepasst. Das Restricted Cash lag am 30.06.2014 bei 

0,9 Mio. Euro (VJ 1,7 Mio. Euro) und betrifft Sicherheiten, die 

im Wesentlichen für Lizenzen hinterlegt wurden.

 6 . 3  E I G E N K A P I T A L

6 . 3 . 1  G E Z E I C H N E T E S  K A P I T A L
 

Das gezeichnete Kapital der mybet Holding SE beträgt 

24.257.373,00 Euro (VJ 24.257.373,00 Euro) und ist aufgeteilt in 

die gleiche Anzahl nennwertloser Stückaktien.

6 . 3 . 2 .  K A P I T A L R Ü C K L A G E

Die Gesellschaft verfügt über eine Kapitalrücklage in Höhe von 

11.655 TEuro (VJ 11.637 TEuro), die im Wesentlichen Zuzahlun-

gen aus Kapitalerhöhungen enthält sowie den Eigenkapitalan-

teil der ausgegebenen Wandelanleihen.
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6 . 3 . 3  E R W I R T S C H A F T E T E S  K O N Z E R N E I G E N K A P I T A L

Der Posten setzt sich wie folgt zusammen:

E R W I R T S C H A F T E T E S  K O N Z E R N E I G E N K A P I T A L 3 0 . 0 6 . 2 0 1 4 3 1 . 1 2 . 2 0 1 3

T € T €

Stand 31.12.2013 / 31.12.2012 -19.781 -8.670

Veränderung Beteiligungsansatz pferdewetten.de AG 0 133

Entkonsolidierung Digidis S.L. 0 -151

pferdewetten.de AG: sonstige Verrechnungen -12 0

Eigenkapitaltransaktionen mit Anteilseigenern: sonstige Verrechnungen -2 -5

Gesamtergebnis -841 -11.088

Stand 30.06.2014 / 31.12.2013 -20.635 -19.781

6 . 3 . 4  N I C H T  B E H E R R S C H E N D E  A N T E I L E

Ausgewiesen werden hier die nicht beherrschenden Anteile am 

gezeichneten Kapital und den Kapitalrücklagen. Anteile am Peri-

odenergebnis betreffen die Mitgesellschafter der QED Ventures 

Ltd., Malta, sowie der pferdewetten.de AG. Weitere Ergebnisan-

teile waren nicht zu verrechnen, da die übrigen Minderheitsge-

sellschafter nicht am jeweiligen Ergebnis beteiligt sind. 
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 6 . 4  S C H U L D E N

S C H U L D E N 

Neben den finanziellen Verbindlichkeiten werden weitere 

Schulden wie folgt nach ihrer Fälligkeit aufgegliedert:

Unter den sonstigen finanziellen Verbindlichkeiten sind de-

rivative Verbindlichkeiten (aus offenen Wetten) in Höhe von 

449 TEuro enthalten. Diese sind unter 1 Jahr fällig.

V E R B I N D L I C H K E I T E N 3 0 . 0 6 . 2 0 1 4 K U R Z F R I S T I G  
B I S  1  J A H R

L A N G F R I S T I G  
1 - 5  J A H R E

L A N G F R I S T I G  
>  5  J A H R E

T € T € T € T €

Verbindlichkeiten geg. Kreditinstituten 126 106 20 0

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistun-
gen / sonstige Verbindlichkeiten

11.052 11.052 0 0

Sonstige finanzielle Verbindlichkeiten 7.813 7.813 0 0

Gesamt 18.991 18.971 20 0

V E R B I N D L I C H K E I T E N 3 1 . 1 2 . 2 0 1 3 K U R Z F R I S T I G  
B I S  1  J A H R

L A N G F R I S T I G  
1 - 5  J A H R E

L A N G F R I S T I G  
>  5  J A H R E

T € T € T € T €

Verbindlichkeiten geg. Kreditinstituten 156 134 22 0

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistun-
gen / sonstige Verbindlichkeiten

10.738 10.738 0 0

Sonstige finanzielle Verbindlichkeiten 8.363 8.363 0 0

Gesamt 19.257 19.235 22 0
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V E R B I N D L I C H K E I T E N  G E G E N Ü B E R  K R E D I T I N S T I T U T E N

Die Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten betreffen im 

Wesentlichen Darlehen. In Höhe von 54  TEuro (VJ 71  TEuro) 

sind sie durch Grundpfandrechte besichert (davon sind 35 TEu-

ro (VJ 39 TEuro) unter 1 Jahr fällig und unter den kurzfristigen 

Schulden ausgewiesen). Diese betreffen ausschließlich die Fe-

rienwohnungen auf Rügen. Aus dem ursprünglichen Bestand 

von zehn Apartments wurden per 30.06.2014 neun verkauft, 

davon eine im ersten Quartal 2014. 

V E R B I N D L I C H K E I T E N  A U S  L I E F E R U N G E N  U N D  L E I S T U N G E N   /   S O N S T I G E 
V E R B I N D L I C H K E I T E N

Die Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen haben 

eine Laufzeit von bis zu einem Jahr. Sie sind im üblichen Rah-

men durch Eigentumsvorbehalt gesichert. Wie zum Jahresab-

schluss 2013 ergab sich eine Reklassifizierung auf Basis einer 

geänderten Zuordnung von unter Rückstellungen ausgewiesen 

Verpflichtungen, die einen Grad an Konkretisierung erreicht ha-

ben, so dass der Ausweis unter Verbindlichkeiten sachgerech-

ter ist.

S O N S T I G E  F I N A N Z I E L L E  V E R B I N D L I C H K E I T E N

Der Posten enthält im Wesentlichen Verbindlichkeiten aus 

Spielbetrieb. 

S O N S T I G E  R Ü C K S T E L L U N G E N

Die Rückstellungen für Personalkosten enthalten im Wesentli-

chen Verpflichtungen für noch nicht genommenen Urlaub, Prä-

mien, Abfindungen sowie Berufsgenossenschaftsbeiträge.

Die Rückstellungen für Abfindungen betragen insgesamt 

258 TEuro (VJ 348 TEuro) und stehen im Zusammenhang mit 

dem Wechsel der Vorstände der mybet Holding SE.

Für Prozesskosten, die im Zusammenhang mit der Beendigung 

von Arbeitsverhältnissen stehen, sind Rückstellungen in Höhe 

von 105 TEuro (VJ 105 TEuro) gebildet worden.

Sämtliche Rückstellungen sind kurzfristig mit einer Laufzeit 

bis zu einem Jahr, Erstattungen sind nicht zu erwarten.

0 3  K O N Z E R N - Z W I S C H E N A B S C H L U S S  / /  3 . 6  K O N Z E R N - B I L A N Z



M Y B E T  H O L D I N G  S E  / /  Z W I S C H E N B E R I C H T  J A N U A R  B I S  J U N I  2 0 1 4 4 4

S E G M E N T B E R I C H T E R S T A T T U N G  	

6M 20 14 S P O R T W E T T E N C A S I N O  &  P O K E R L O T T E R I E N P F E R D E W E T T E N S O N S T I G E S  O P E
R A T I V E S  S E G M E N T

S U M M E  O P E R A T I V E  
S E G M E N T E

Ü B R I G E S U M M E  
S E G M E N T E

K O N Z E R N
U M B U C H U N G E N

G E S A M T

T € T € T € T € T € T € T € T € T € T €

Umsatzerlöse 19.879 10.919 0 3.126 495 34.419 0 34.419 0 34.419

sonstige betriebliche Erträge 182 77 0 192 293 743 105 848 690 1.539

Aufwand (EBITDA-Kosten) -20.755 -9.775 0 -2.495 -451 -33.477 -1.681 -35.158 -93 -35.251

EBITDA -694 1.221 0 823 336 1.685 -1.576 110 597 707

Abschreibungen -165 -74 0 -157 -140 -536 -104 -640 -428 -1.068

EBIT -860 1.146 0 666 197 1.149 -1.680 -531 169 -361

Zinserträge 59 59 59

Zinsaufwand -18 -18 -18

Ergebnis vor Steuern -320

Steuern -213 -213 -213

Periodenergebnis (nach IFRS) -533

 6M 20 13 S P O R T W E T T E N C A S I N O  &  P O K E R L O T T E R I E N P F E R D E W E T T E N S O N S T I G E S  O P E
R A T I V E S  S E G M E N T

S U M M E  O P E R A T I V E  
S E G M E N T E

Ü B R I G E S U M M E  
S E G M E N T E

K O N Z E R N
U M B U C H U N G E N

G E S A M T

T € T € T € T € T € T € T € T € T € T €

Umsatzerlöse 17.043 12.398 1.838 2.380 601 34.260 14 34.274 -5 34.269

sonstige betriebliche Erträge 274 93 116 327 88 898 17 914 1.020 1.935

Aufwand (EBITDA-Kosten) -18.837 -11.276 -1.720 -2.311 -385 -34.530 -1.736 -36.265 10 -36.255

EBITDA -1.520 1.215 234 396 304 628 -1.705 -1.077 1.026 -51

Abschreibungen -183 -114 -423 -167 -112 -998 -46 -1.043 -538 -1.582

EBIT -1.703 1.101 -189 229 192 -370 -1.751 -2.121 488 -1.633

Zinserträge 301 301 301

Zinsaufwand -45 -45 -45

Ergebnis vor Steuern -1.377

Steuern 600 600 600

Periodenergebnis (nach IFRS) -776

Die Segmentberichterstattung baut auf dem internen Rech-

nungswesen auf und wurde im Laufe der letzten Jahre zu  

einer detaillierten Kostenträgerrechnung mit mehreren  

Deckungsbeitragsstufen ausgebaut. Im Ergebnis werden den 

verschiedenen Segmenten nicht nur die direkt zurechenbaren 

Kosten zugeordnet sondern auch auf verschiedenen Deckungs-

beitragsstufen im Umlageverfahren die indirekten Kosten  

belastet.

7



4 5

S E G M E N T B E R I C H T E R S T A T T U N G  	

6M 20 14 S P O R T W E T T E N C A S I N O  &  P O K E R L O T T E R I E N P F E R D E W E T T E N S O N S T I G E S  O P E
R A T I V E S  S E G M E N T

S U M M E  O P E R A T I V E  
S E G M E N T E

Ü B R I G E S U M M E  
S E G M E N T E

K O N Z E R N
U M B U C H U N G E N

G E S A M T

T € T € T € T € T € T € T € T € T € T €

Umsatzerlöse 19.879 10.919 0 3.126 495 34.419 0 34.419 0 34.419

sonstige betriebliche Erträge 182 77 0 192 293 743 105 848 690 1.539

Aufwand (EBITDA-Kosten) -20.755 -9.775 0 -2.495 -451 -33.477 -1.681 -35.158 -93 -35.251

EBITDA -694 1.221 0 823 336 1.685 -1.576 110 597 707

Abschreibungen -165 -74 0 -157 -140 -536 -104 -640 -428 -1.068

EBIT -860 1.146 0 666 197 1.149 -1.680 -531 169 -361

Zinserträge 59 59 59

Zinsaufwand -18 -18 -18

Ergebnis vor Steuern -320

Steuern -213 -213 -213

Periodenergebnis (nach IFRS) -533

 6M 20 13 S P O R T W E T T E N C A S I N O  &  P O K E R L O T T E R I E N P F E R D E W E T T E N S O N S T I G E S  O P E
R A T I V E S  S E G M E N T

S U M M E  O P E R A T I V E  
S E G M E N T E

Ü B R I G E S U M M E  
S E G M E N T E

K O N Z E R N
U M B U C H U N G E N

G E S A M T

T € T € T € T € T € T € T € T € T € T €

Umsatzerlöse 17.043 12.398 1.838 2.380 601 34.260 14 34.274 -5 34.269

sonstige betriebliche Erträge 274 93 116 327 88 898 17 914 1.020 1.935

Aufwand (EBITDA-Kosten) -18.837 -11.276 -1.720 -2.311 -385 -34.530 -1.736 -36.265 10 -36.255

EBITDA -1.520 1.215 234 396 304 628 -1.705 -1.077 1.026 -51

Abschreibungen -183 -114 -423 -167 -112 -998 -46 -1.043 -538 -1.582

EBIT -1.703 1.101 -189 229 192 -370 -1.751 -2.121 488 -1.633

Zinserträge 301 301 301

Zinsaufwand -45 -45 -45

Ergebnis vor Steuern -1.377

Steuern 600 600 600

Periodenergebnis (nach IFRS) -776

Die Segmentberichterstattung baut auf dem internen Rech-

nungswesen auf und wurde im Laufe der letzten Jahre zu  

einer detaillierten Kostenträgerrechnung mit mehreren  

Deckungsbeitragsstufen ausgebaut. Im Ergebnis werden den 

0 3  K O N Z E R N - Z W I S C H E N A B S C H L U S S  / /  3 . 7  S E G M E N T B E R I C H T E R S TAT T U N G
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8S O N S T I G E  A N G A B E N

 8 . 1  E R G E B N I S  J E  A K T I E

E R G E B N I S  J E  A K T I E 3 0 . 0 6 . 2 0 1 4 3 0 . 0 6 . 2 0 1 3

Jahresergebnis der Anteilseigner der mybet Holding SE (T€) -841 -946

Gewichteter Durchschnitt der Anzahl der Stammaktien,  
die während der Berichtsperiode im Umlauf waren (Stück)

24.257.373 24.217.183

Unverwässertes Ergebnis je Aktie (€) -0,03 -0,04

Verwässernde Aktien aus Optionen und Anleihen (Stück) 0 40.190

Verwässerung des Ergebnisses aus pferdewetten.de AG (T€) -12 -1

Ersparte Zinszahlungen (T€) 0 3

Konzernjahresergebnis (T€) + gegenläufiger Verwässerungseffekt (T€) -853 -945

Anzahl verwässernde Aktien (Stück) 24.257.373 24.257.373

Verwässertes Ergebnis je Aktie (€) -0,04 -0,04

Das Ergebnis je Aktie wird geringfügig durch das verwässerte 

Ergebnis der pferdewetten.de AG verwässert. Die Effekte aus 

den ausgegebenen Optionen sind nicht verwässernd, da die 

Optionen aktuell unter den Ausübungshürden notieren.

 8 . 2  S I C H E R U N G S P O L I T I K  U N D  F I N A N Z D E R I V A T E 

Ein Zinsänderungsrisiko besteht aufgrund der langfristigen 

Darlehensverträge mit Zinsbindung nicht. Daher gibt es keine 

Absicherung des Zinsänderungsrisikos. Die Gesellschaft hat 

Versicherungen abgeschlossen, die die verschiedenen betrieb-

lichen Risiken abdecken. Der Stand der Versicherungen hat 

sich gegenüber dem Konzernabschluss 2013 nicht verändert 

und ist im Geschäftsbericht 2013 beschrieben.

 8 . 3  S O N S T I G E  F I N A N Z I E L L E  V E R P F L I C H T U N G E N

Für Mieten, Leasing, Dienstleistungsverträge und ähnliche Ver-

pflichtungen muss die Gesellschaft künftig 2.653  TEuro (VJ 

3.737 TEuro) aufwenden. 

 �8 . 4  E V E N T U A L V E R B I N D L I C H K E I T E N  U N D  H A F T U N G S V E R H Ä L T N I S S E   /   
E V E N T U A L F O R D E R U N G E N 

Eventualverbindlichkeiten sind mögliche Verpflichtungen ge-

genüber Dritten oder gegenwärtige Verpflichtungen, bei denen 

ein Ressourcenabfluss nicht unwahrscheinlich ist. Sie werden 

nicht in der Bilanz ausgewiesen, sondern im Anhang erläutert. 

Unternehmen der mybet-Gruppe sind Beklagte aus verschiede-

nen Verfahren im Zusammenhang mit dem Glücksspielstaats-

vertrag, deren Ausgang ungewiss ist. Auf Basis der rechtlichen 

Einschätzung der Rechtsberater der Gesellschaft sowie be-

reits ergangener Urteile hält es die Gesellschaft für nicht wahr-

scheinlich, dass sie hieraus in Anspruch genommen wird. An 

dieser Stelle verweisen wir ergänzend auf die Ausführungen zu 

Schätzunsicherheiten im Konzernabschluss 2013. Es bestehen 

keine nicht bilanzierten Risiken aus anhängigen Verfahren.

Eventualforderungen sind mögliche Ansprüche gegenüber 

Dritten oder gegenwärtige Ansprüche, bei denen ein Ressour-

cenzufluss nicht unwahrscheinlich ist. Sie werden nicht in der 

Bilanz ausgewiesen, sondern gesondert erläutert. In diesem 

Zusammenhang ist insbesondere die Entscheidung des Ober-

landesgerichts Düsseldorfs zu nennen, welches die Westdeut-

sche Lotterie GmbH & Co. OHG, Münster, zur Zahlung eines 

Schadenersatzes in Höhe von 11,5 Mio. Euro zuzüglich Zinsen 

an die FLUXX GmbH (jetzt SWS Service GmbH), eine 100-pro-

zentige Tochtergesellschaft der mybet Holding SE, verurteilt 

hat. Westlotto hat beim Bundesgerichtshof Beschwerde über 

die Nichtzulassung der Revision eingereicht. Sollte die Be-

schwerde abgewiesen werden, ist Anfang 2015 mit einem Mit-

telzufluss in Höhe von 15,0 Mio. Euro bis 15,5  Mio.  Euro zu 

rechnen.
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 8 . 5  L E A S I N G

Bei den durch die Gesellschaft abgeschlossenen Leasingverträ-

gen handelt es sich um Operating-Leasing-Verträge.

Über Operating-Leasing werden Fahrzeuge, Büromaschinen 

sowie Telekommunikationsanlagen finanziert. Die geschlosse-

nen Verträge haben Restlaufzeiten zwischen einem und fünf 

Jahren. Der Aufwand aus diesen Operating-Leasingverträgen 

sowie Mietverträgen für Betriebsausstattung betrug im Be-

richtszeitraum 476  TEuro (VJ 500  TEuro), der Aufwand aus 

Mietverträgen 326  TEuro (VJ 329  TEuro). Die Aufwendungen 

werden in den sonstigen betrieblichen Aufwendungen unter 

den Fahrzeugkosten, den Mieten für Einrichtungen sowie den 

Raumkosten ausgewiesen.

Die nachfolgende Tabelle zeigt die künftigen Aufwendungen, 

die aus Leasing und Mietverträgen aufgrund der Laufzeiten 

und Kündigungsfristen dieser Verträge mindestens anfallen. 

Diese sind Teil der sonstigen finanziellen Verpflichtungen (Sie-

he auch Tz. 8.3). 

M I E T -  U N D  L E A S I N G V E R T R Ä G E 3 0 . 0 6 . 2 0 1 4 3 0 . 0 6 . 2 0 1 3

T € T €

Mietverträge

Laufzeit bis 1 Jahr 606 620

Laufzeit 1 bis 5 Jahre 1.325 1.624

Leasingverträge

Laufzeit bis 1 Jahr 124 234

Laufzeit 1 bis 5 Jahre 64 149

 8 . 6  B E Z I E H U N G E N  Z U  N A H E S T E H E N D E N  P E R S O N E N

Die folgende Tabelle zeigt die Aufwendungen, die für Bera-

tungsleistungen von Franz Freiherr von Brackel (bis 31.05.2014 

Geschäftsführer der SWS Service GmbH, Berlin) entstanden sind. 

Die Preise werden marktgerecht gestaltet. Die Beratungsleis-

tungen werden entsprechend der geleisteten Stunden unter 

Zugrundelegung marktüblicher Stundensätze bzw. den Leis-

tungen zu Grunde liegenden Gebührenordnungen berechnet. 

Offene Verbindlichkeiten bestanden zum Abschlussstichtag 

nicht.

A U F W E N D U N G E N  F Ü R  B E R A T U N G S L E I S T U N G E N 6 M  2 0 1 4 6 M  2 0 1 3

T € T €

QED Software Systems GmbH, Wien 92 61

QED Ventures Ltd., Malta 0 50

Total 92 111

Des Weiteren entstanden für Beratungsleistung von Herrn 

Clemens Jakopitsch (Aufsichtsratsmitglied) Aufwendungen in 

Höhe von 9 TEuro (VJ 12 TEuro).

Andere Beratungsleistungen durch nahestehende Personen 

und Unternehmen entstanden nicht.

 8 . 7  A K T I E N O P T I O N S P L Ä N E

Optionen an Vorstandsmitglieder der mybet Holding SE sind 

zum Ende des Geschäftsjahres 2013 verfallen oder wurden ver-

wirkt. In der Folge wurden 0 TEuro aufwandswirksam erfasst 

(VJ 11 TEuro).

Aufwendungen, die dem Vorstand bzw. den Mitarbeitern der 

pferdewetten.de AG zuzuordnen sind, wurden als Gehaltsauf-

wand bei den Personalkosten in Höhe in Höhe von 19 TEuro 

(VJ 30 TEuro) berücksichtigt.

Zur Beschreibung der Aktienoptionsprogramme verweisen wir 

auf den Konzernabschluss 2013.

 8 . 8  E R E I G N I S S E  N A C H  D E M  B I L A N Z S T I C H T A G

Am 23.07.2014 wurde der Vertrag über den Verkauf der DIGI-

DIS S.L. notariell beurkundet, damit ist der Verkauf der Ge-

sellschaft nach Abschluss des Berichtszeitraums wirksam ge-

worden. Daneben wurde der Verkauf der DIGIDIS S.A. nach 

Abschluss des Berichtszeitraums mit notarieller Urkunde vom 

08.08.2014 erfolgreich vollzogen. 

Der Kaufpreis in Höhe von 250 TEuro für die DIGIDIS S.L., so-

wie 25 TEuro für die DIGIDIS S.A. sind bereits im Juli 2014 ge-

flossen.

Weitere Ereignisse nach dem Bilanzstichtag, die gem. IAS 10 

angabepflichtig sind, haben sich nicht ereignet. 

0 3  K O N Z E R N - Z W I S C H E N A B S C H L U S S  / /  3 . 8  S O N S T I G E  A N G A B E N
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 �8 . 9  E R M E S S E N S E N T S C H E I D U N G E N  B E I  D E R  A N W E N D U N G  D E R 
B I L A N Z I E R U N G S -  U N D  B E W E R T U N G S M E T H O D E N 

Bei der Anwendung von Bilanzierungs- und Bewertungsmetho-

den sind Ermessensentscheidungen zu treffen. Dies gilt insbe-

sondere für folgenden Sachverhalt: Der Werthaltigkeitstest für 

Firmenwerte basiert auf zukunftsbezogenen Annahmen. Diese 

Annahmen wurden aufgrund der Einschätzungen der Verhält-

nisse am Bilanzstichtag getroffen. Zudem wurde hinsichtlich 

der erwarteten künftigen Geschäftsentwicklung die zu die-

sem Zeitpunkt als realistisch unterstellte zukünftige Entwick-

lung des wirtschaftlichen Umfelds einbezogen. Durch von den 

Annahmen abweichende Entwicklungen der Rahmenbedingun-

gen können sich die tatsächlichen Beträge von den Schätzwer-

ten unterscheiden. In solchen Fällen werden die Annahmen 

und, falls erforderlich, die Buchwerte der betroffenen Vermö-

genswerte und Schulden angepasst. Im Weiteren sind bei der 

Aufstellung des Konzernabschlusses in gewissem Umfang An-

nahmen und Schätzungen erforderlich, die sich auf die Wertan-

sätze der bilanzierten Vermögenswerte und Schulden sowie Er-

träge und Aufwendungen beziehen.

 8 . 1 0  O R G A N E  D E R  G E S E L L S C H A F T 

Mitglied des Vorstandes

• �Sven Ivo Brinck (seit 01.01.2014), Betriebswirt (BA)

Mitglieder des Aufsichtsrates

• �Vorsitzender: Dr. Volker Heeg, Hamburg, Rechtsanwalt und 

Steuerberater

• �Stellvertretender Vorsitzender: Marcus Geiß, Monza (Italien), 

Geschäftsführer 

• Konstantin Urban, Gräfelfing, Geschäftsführer

• Markus A. Knoss, Ludwigsburg, Manager Corporate Trading &

  Sales (seit 05.06.2014)

• Patrick Möller, Fockbek, Director Investor Relations 

(seit 05.06.2014)

• �Clemens Jakopitsch, Ludmannsdorf (Österreich),  

Unternehmensberater (seit 05.06.2014)

• �Frank Motte, Stuttgart, Geschäftsführender Gesellschafter, 

(bis 05.06.2014)

Herr Urban übte neben seiner Tätigkeit als Aufsichtsratsmit-

glied der mybet Holding SE Kontrolltätigkeiten als Aufsichts-

ratsvorsitzender der YORXS AG, München aus während Herr 

Geiß Kontrolltätigkeiten als Chief Executive Officer der NeoLot-

to Ltd., Malta, ausübte.

 8 . 1 1  H O N O R A R  D E S  A B S C H L U S S P R Ü F E R S

Im ersten Halbjahr 2014 gab es zusätzlich zur Jahresabschluss-

prüfung keine weiteren Beauftragungen.

Für die Jahresabschlussprüfung 2014 wurden im Berichtszeit-

raum 60 TEuro aufwandswirksam erfasst (VJ 52 TEuro).

Kiel, im August 2014

Sven Ivo Brinck
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4. ZKK Zürcher Kapitalmarkt Konferenz
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Veröffentlichung des Neunmonatsberichts 2014

2 4 . - 2 6 .  N O V E M B E R  2 0 1 4 	
Analystenkonferenz im Rahmen des  

Eigenkapitalforums in Frankfurt am Main
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